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Fischerfreunde e.V.
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von-Hallberg-Platz

Kartler-Frühschoppen 

für Senioren

Schützenstüberl 

(Sportforum)

10 – 13 Uhr

KÜNSTLER‘S 

TRAUM

Voice of Erching

ab 19 Uhr

SCHOOL’S OUT 

Party

Sport- und Freizeit-

park

15 – 19 Uhr

Gemeinderats- 

sitzung

Rathaus

18.30 Uhr
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-0 
Telefax 0811 5522-111 
E-Mail: info@hallbergmoos.de 
Internet: www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Gemeinde Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo. / Di.      8:00 – 12:00 Uhr
Mi.                  8:00 – 12:00 Uhr
Do.     8:00 – 12:00 Uhr  
 und 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 8:00 – 12:00 Uhr

Bürgerbüro, Gewerbeamt, Einwohner-
meldeamt, Renten- u. Standesamt

Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag:   8:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag:   8:00 – 12:00 Uhr
 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:  7:30 – 12:00 Uhr
Donnerstag:  8:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag:  7:30 – 12:00 Uhr

Anmeldung zur Eheschließung und Ren-
tenanträge nur mit Terminvereinbarung.

Hallbergmoos-App

Mit der neuen Gemeinde-App  
bekommen Sie ab sofort Aktuelles, 
Bekanntmachungen oder 
Mitteilungen aus dem Rathaus 
direkt auf Ihr Smartphone.

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi.  15:00 – 19:00 Uhr
Fr.  14:00 – 18:00 Uhr
Sa.  9:00 – 13:00 Uhr

Problemmüll-Abgabe: 
Dienstag, 24.10.2023 8:00-9:30 Uhr

Der Wertstoffhof Hallbergmoos ist an diesen 
Tagen ausschließlich für die Abgabe von 
Problemmüll geöffnet. 

Es werden keine anderen Abfälle (z. B. Wert-
stoffe, Sperrmüll, usw.) entgegengenommen.

Sommer, Sonne, Hitze –  
Passen Sie bitte auf sich auf!

Der Klimawandel und die damit einher-
gehende globale Erwärmung haben eine 
Zunahme an extremen Wetterereignissen, 
wie Hitzeperioden, zur Folge. Hitzewellen 
führten in den letzten Jahren zu einem An-
stieg an hitzebedingten Todesfällen und 
Krankheiten, wie Dehydrierung, Hitzschlag 
und Herz-Kreislauferkrankungen. Um die 
Gesundheit des Menschen zu schützen, 

müssen Präventionsmaßnahmen auf ver-
schiedenen Ebenen initiiert werden.  

Im Bürgerbüro finden Bürgerinnen und 
Bürger bereits erste Broschüren zu den 
Themen „Hitzeschutz“ und „Häusliche 
Pflege bei Hitzeperioden“. Diese können 
auch digital abgerufen werden:

Änderung der Müllabfuhr-Termine 
Bitte beachten Sie, dass sich aufgrund 
von Feiertagen die Abholung der Gelben 
Säcke sowie die Leerung der Restmüll-, 
Biomüll- und Papiertonnen wie folgt ver-
ändert:

Maria Himmelfahrt (15.08.2023):

Tour Gelber Sack  Samstag, 19.08.2023

Bayerisches Landesamt für 
Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit: „Sommer, 
Sonne, Hitze – So schüt-
zen Sie Ihre Gesundheit 
bei heißen Temperaturen“

Bayerisches Landesamt für 
Gesundheit und Lebens-
mittelsicherheit: „Häusli-
che Pflege bei Hitzeperio-
den“ – Informationen für 
pflegende Angehörige zur 
Vermeidung hitzebeding-
ter Schäden bei pflegebe-
dürftigen Menschen“

Umweltbundesamt und 
Deutscher Wetterdienst: 
„Klimawandel und 
Gesundheit – Tipps für 
sommerliche Hitze und 
Hitzewellen“

Auszeichnung von Schulabgängern 2023  
Die Gemeinde Hallbergmoos zeichnet 
auch dieses Jahr wieder Schulabgänger 
aus, deren Notendurchschnitt besser als 
2,0 ist. Damit alle Schülerinnen und Schü-
ler aus Hallbergmoos geehrt werden kön-
nen, bitten wir um Ihre Mithilfe! 

Melden Sie bitte Ihnen bekannte Schulab-
gänger (auch Berufsschule, Studium usw.), 
die einen Notendurchschnitt bis 1,9 im 
Abschlusszeugnis oder in der Abschluss-
prüfung haben. Als Nachweis senden Sie 

uns bitte eine Kopie des Abschlusszeug-
nisses zu. Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen werden uns Schüler mit diesem 
Notendurchschnitt leider nicht mehr von 
den Schulen bekannt gegeben. Darum 
bitten wir Sie, sich selbst oder auch Ihnen 
bekannte Personen bis zum 28. Juli 2023 
an uns zu melden. 

Für Ihre Meldung an das Vorzimmer  
(Tel. 0811 / 5522-124; E-Mail: vorzimmer@
hallbergmoos.de) bedanken wir uns sehr.
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A U S  D E M  R AT H A U S

Bauausschuss-Sitzung vom 20. Juni 2023
B E K A N N T G A B E N

Kommunaler Wohnungsbau  
Voll im Zeitplan und Kostenrahmen liegt 
man beim Kommunale Wohnungsbau in 
der Predazzoallee. Wie Bürgermeister  Josef 
Niedermair bekanntgab, wird man voraus-
sichtlich am 7. August mit dem Rohbau 
beginnen können. Was die Kosten angeht, 
liege man etwa 800.000 Euro unter dem 
kalkulierten Budget (3,5 Mio. Euro).  

Vergabe
Die Gemeinde hat den Auftrag für die 
Straßenreinigung 2023/2024 nach einer be-
schränkten Ausschreibung (3 Bieter) an die 
Firma Wurzer (Eitting) vergeben. Auftrags-
summe: 54.978,00 € (brutto).

Wärmeplanung
Früher als andere Kommunen will Hall-
bergmoos seiner Verpflichtung zur Wär-
meplanung erfüllen. Man habe bereits, 
so der Bürgermeister, ein Blockheizkraft-
werk in Dorfen besichtigt und Angebo-
te eingeholt. Ab 2028 müssen die Kom-
munen ein Konzept vorlegen. „Wer’s 
eher macht, ist allerdings auch früher in 
der Pflicht“, so Niedermair.    

B E S C H L Ü S S E

Grundschule:  
Sanierung für 4,3 Mio. €
Man mag es dem Schulhaus auf den ersten 
Blick nicht ansehen, aber das Grundschul-
gebäude ist nach 33 Jahren sanierungsbe-
dürftig. Verteilt auf vier Jahr wird die Kom-
mune nun 4,6 Millionen Euro investieren. 

Größte Posten im 22 Maßnahmen um-
fassenden Sanierungspaket sind der 
Austausch der Böden (615.000 €), die Er-
neuerung der Decken (425.000 €), die 
Verbesserung der Akustik in den Klas-
senzimmern (545.000 €), diverse elektro-
technische Maßnahmen (550.000 €) und 
der Kauf von Pavillons (390.000 €). Hinzu 
kommen neue Garderoben-Möbel, W-Lan-
Anschlüsse, der Umbau von Lüftung, Fens-
tern und Türen sowie Dach und Fassaden-
sanierung. Die Kosten für eine teilweise 
durch den Digitalpakt Schule geförderten 
Maßnahme für W-Lan und Smart Board 
Tafeln sind mit ca. 65.000 € kalkuliert.

Um den Schulbetrieb so wenig wie möglich 
zu stören, hat Architekten David Meuer ein 
System ausgeklügelt: „Erst rechter Flügel 
Erdgeschoss, dann rechter Flügel Oberge-
schoss, dann das gleiche auf der anderen 

Melonen
Sommerlicher Coolness Kick

Cantaloupe Melone – Italien

Limelon-Melone – Costa Rica

Futuro-Melone
Galia-Melone
Honigmelone gelb
Wassermelone 
– rot + gelb – kernarm
aus Spanien – zuckersüß

Ganz  – oder täglich frisch halbiert 
– oder geviertelt

Seite.“ So müssen nicht alle Klassen gleich-
zeitig ausquartiert und in Containern, die 
am Schulparkplatz stehen sollen, unterrich-
tet werden. Die fünf Bauabschnitte sind 
auf vier Jahre verteilt.  

„Ich bitte um ein gewisses Vertrauen, dass 
wir die wirtschaftlichste Lösung suchen.“ 
Aktuell sei man noch im Bereich der Kos-
tenschätzung. Bevor die Arbeiten ausge-
schrieben werden, so Meuer, kommt alles 
ohnehin noch einmal auf die Ratstische. 

Stefan Rentz (CSU) unterstützte Meuers 
Einschätzung: „Streichen wäre ein No Go. 
Alles, was auf der Liste steht, sollten wir 
umsetzen.“ Vor allem die Akustikdecken, 
so Rentz weiter, seien absolut notwendig 
für den Gesundheits- und Lärmschutz. Tho-
mas Henning (FW) warnte unterdessen mit 
Blick auf andere kommunale Gebäude vor 
einer „finanziellen Überforderung“.

Der Hallberger

„Wir empfehlen nicht, einzelne Dinge aus 
Kostengründen herauszulösen und auf spä-
ter zu verschieben. Das macht’s garantiert 
nicht billiger. Dann lieber ganz streichen“, 
unterstrich Meuer. Er warnte allerdings vor 
weiterem „Zuwarten“. Allein die Inflation 
beschere Teuerungsraten von acht Prozent. 
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Die  
Ausgabe 8/2023  
erscheint am 

13. September 2023
  

ANZEIGENSCHLUSS 
Mittwoch,  

6. September,  
13 Uhr.

anzeigen@hallberger.de  
oder  

Telefon 0811-99 89 042

Garchinger Weg:  
Berliner Kissen bleibt
Um Raser im Garchinger Weg auszubrem-
sen, hat die Kommune im Mai ein soge-
nanntes „Berliner Kissen“ installiert. Da-
gegen laufen nun Landwirte Sturm. Doch 
die Bremsschwelle bleibt – für mindestens 
ein Jahr. 

Die Straße im Außenbereich ist zwar dünn 
besiedelt, doch die komfortable Fahrbahn-
breite der Zufahrt zum Hauslerhof, die 
überwiegend „Auswärtige“ befahren, ani-
miert zum Rasen. Tempolimits (30 bzw. 50 
km/h) werden oftmals ignoriert, bestätigt 
das Ordnungsamt. Weil Anwohner seit Jah-
ren um geeignete Maßnahmen bitten, be-
schloss der Gemeinderat 2022, sogenannte 
„Berliner Kissen“ auszuprobieren. 

wirtschaftsreferent Markus Loibl (Einig-
keit): „Mit dem Auto kommt man relativ 
gut drüber.“ Landwirtschaftliche Fahrzeu-
ge allerdings bringe die 6,5 Zentimeter 
hohe Aufpflasterung ins Schwanken und 
die Ladung ins Rutschen. Zur Erntezeit 
müssten Landwirte den „Huckel“ zehn- bis 
15-mal am Tag überfahren. Umfahren geht 
nicht mehr, weil die Kommune inzwischen 
Pfeiler am Fahrbahnrand hat anbringen 
lassen. Radfahrern kommen indes prob-
lemlos daran vorbei.  

Niedermair, selbst ehemaliger Landwirt, 
hegt durchaus Verständnis, sieht aber 
auch den Interessenkonflikt: Sicherheits-
aspekte der Anwohner einerseits, der 
Wunsch der Bauern, ungehindert auf ihre 
Felder zu gelangen andererseits. Da das 
Kissen keine große Investition (3600 Euro) 

war, könnte er sich 
vorstellen, es wie-
der abzubauen und 
stattdessen verstärkt 
Geschwindigkeitskon-
trollen durchzufüh-
ren. „Der Zweckver-
band Südostbayern 
ist ja nun für uns im 
Einsatz“. 

Zugleich plädierte der 
Bürgermeister dafür, 
die abschnittsweise 
Tempo-30-Beschrän-
kung aufzuheben, die 
nach seinem Dafürhal-

ten ohnehin nicht rechtens ist. „Inzwischen 
sind wir im Bereich Absurdistan“, ärgerte 
sich Heinrich Lemer (FW), der als einziger 
von Anfang an gegen die Bremsschwelle 
war. „Das war doch erwartbar. Und Tem-
po-30 ist dort mangels Gefahrenlage recht-
lich nicht haltbar.“ 

Christian Schirsch (CSU) bezweifelt zudem 
eine nachhaltige Bremswirkung der Kissen: 
„Das verlangsamt Fahrzeuge vielleicht für 
100 Meter, danach geben sie auf 900 Me-
tern wieder Gas.“ Für den Abbau sprach 
sich auch Hermann Hartshauser (Einigkeit) 
aus. Zum Schutz von Verkehrsteilnehmern 

auf zwei Rädern könnte er sich die Auswei-
sung von Fahrradstreifen vorstellen.  

Abbauen nach gerade einmal sechs Wo-
chen: Das ist für Stefan Kronner (SPD) 
keine Option. Unterstützt von Christian 
Krätschmer (CSU) plädierte er für eine Er-
probungszeit von mindestens einem Jahr. 
„Danach können wir Bilanz ziehen“. Der 
Bauausschuss schloss sich mit knapper 
Mehrheit (6:5) an. Es soll nun verstärkt 
Geschwindigkeitskontrollen geben. Nicht 
entschieden wurde über die Aufhebung 
des Tempo-30-Limits. Der Punkt stand, wie 
Kronner zu Recht monierte, nicht auf der 
Tagesordnung.

Abweichung von örtlichen  
Bauvorschriften
Dem Antrag auf Reduzierung der Abstands-
fläche von 0,8 H auf 0,4 H für die nördliche 
Außenmauer des Haues 2 auf dem Grund-
stück Fl.-Nr. 1989 hat der Bauausschuss 
zugestimmt. Damit lässt man eine Abwei-
chung von der gemeindlichen Satzung zu – 
und lässt die Regelung der BayBO greifen. 
Damit wird dem Bauwerber die Errichtung 
von zwei Mehrfamilienhäusern mit Tief-
garage sowie die Errichtung eines Doppel-
hauses mit zwei Garagen auf dem Grund-
stück Freisinger Str. 42 ermöglicht. Stefan 
Rentz (CSU) machte als sachverständiger 
Gemeinderat darauf aufmerksam, dass der 
in der Entscheidungsgrundlage dargestell-
te Sachverhalt nicht der tatsächlichen Sach-
lage entspricht. Gegen die einstimmig er-
teilte Befreiung hatte er keine Einwände. 
Ein Präzedenzfall werde nicht geschaffen.
 (eoe)

Ein solches Kissen liegt seit Mai auf Höhe 
der Hausnummern 37 bis 39 auf der Fahr-
bahn, flankiert von entsprechenden Hin-
weisschildern. Der direkte Anwohner ist zu-
frieden, die meisten Fahrzeuge fahren dort 
deutlich langsamer, heißt es. Beschwerden 
hagelt es nun allerdings von Landwirten: 
Bei einem Ortstermin haben sie gegenüber 
dem Bürgermeister ihren Zorn – offenbar 
in rüdem Ton – Luft gemacht: „Das war 
unter der Gürtellinie“, berichtete Josef 
 Niedermair im Bauausschuss. 

Warum die Bauern das Berliner Kissen als 
„Schikane“ empfinden, erläuterte Land-
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REDDY® Küchen Neufahrn
Ludwig-Erhard-Str. 14 · 85375 Neufahrn b. Freising 
08165 / 90557-0 · neufahrn@reddy.de · www.neufahrn.reddy.de

* Gültig bei allen frei geplanten Einbauküchen im Aktionszeitraum (5.7. bis 19.8.2023). Nur bei Neuaufträgen.

WIR 
SIND 

REDDY!

A U S  D E M  R AT H A U S

Gemeinderatssitzung vom 4. Juli 2023
B E K A N N T G A B E N

Kein Tempo 30
Tempo 30 auf der Hauptstraße (Kreisstraße 
FS 12) in Goldach: Daraus wird wohl nichts 
– zumindest nicht im Abschnitt zwischen 
dem Landgasthof Alter Wirt und der Nach-
barschaftshilfe / Pfarrer-Pflüger-Straße. Auf 
einen entsprechenden Antrag von SPD und 
Grünen hat die Gemeinde nun eine Absage 
des Landratsamts erhalten. 

Laut Bürgermeister Josef Niedermair se-
hen Polizei und Behörden nach einem 
Ortstermin auf der Kreisstraße keinen Un-
fallschwerpunkt bzw. keine erhöhte Ge-
fährdungssituation. Die FS 12 gilt zwar mit 
10.000 Fahrzeugen am Tag als überdurch-
schnittlich belastet, sei aber im gesamten 
Abschnitt gut einsehbar. Insofern sei laut 
StVO ein Tempo-30-Limit nicht angezeigt. 

Für die Schulwegsicherheit seien zwei Am-
peln vorhanden. Und: „In den letzten Jah-
ren wurden neun Unfälle registriert. Keiner 
ist auf überhöhte Geschwindigkeit zurück-
zuführen“, so Niedermair. 

Diese Aussage überraschte Robert Wäger 
(Grüne) – auch im Hinblick darauf, dass auf 
Höhe des Rewe-Markts (Rottmeierstraße) 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit auf 30 
km/h reduziert ist. Dieses Tempolimit, er-
klärte Ordnungsamtsleiter Michael Kirmay-
er, gelte aus Lärmschutzgründen.

Im Oktober 2022 ist Hallbergmoos der 
Initiative „Lebenswerte Städte und Ge-
meinden“ beigetreten. Die setzt sich dafür 
ein, dass Tempo 30 nicht nur – wie derzeit 
durch ein Bundesgesetz festgelegt – bei 
konkreten Gefährdungen beziehungs-
weise vor sozialen Einrichtungen wie bei-
spielsweise Kitas und Schulen angeordnet 
werden kann. Stattdessen sollen die Kom-
munen selbst darüber entscheiden dürfen, 
wann und wo welche Geschwindigkeiten 
angeordnet werden.

Ampeltakt an der B 301
Unzufrieden ist man im Gemeinderat mit 
dem Ampeltakt an der B301. Das Staatliche 
Bauamt hat am 20. Juni die Grünphase ver-
längert. „Außerdem läuft die Ampelanlage 

in ‚Dauergrün‘ und schaltet nur um, falls je-
mand links zum Flughafen abbiegen möch-
te oder Verkehrsteilnehmer von der Auto-
bahn auf die B301 abbiegen möchten“, so 
die sehr verkürzte Sachverhaltsdarstellung 
des Rathauses. „Es gibt aber keine Ver-
besserung“, monierte Markus Loibl in der 
jüngsten Ratssitzung – wie auch Wolfgang 
Reiland (beide Einigkeit) und Josef Fischer 
(FW). „Nach wie vor bilden sich insbeson-
dere morgens und abends lange Rückstaus 
von der Brücke bis zur Dornierstraße“, be-
richtete Loibl. „Da muss unbedingt nach-
justiert werden“, so Fischer.  

Essen auf Rädern
Ab 1. Juli 2023 wird der Malteser Hilfsdienst 
im Ortsgebiet „Essen auf Rädern“ für Senio-
ren anbieten. Seniorenreferentin Christiane 
Oldenburg-Balden (SPD) hatte sich dafür 
eingesetzt. Nun ist ein Anbieter gefunden. 
Geliefert wird auf Wunsch an allen Wo-
chentagen. Es kann aber auch nur tages-
weise bestellt werden. Es besteht auch die 
Möglichkeit ein kostenloses Menü zur Probe 
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VERLÄSSLICH · HEIMATVERBUNDEN · KOMPETENT

anzufordern. Anfragen oder Bestellungen 
beim Malteser Hilfsdienst (Freising) im Inter-
net oder telefonisch (08122 / 99 55 177). 

AK Nachhaltigkeit:  
Kestler zieht sich zurück
Nach drei Jahren hat Herbert Kestler die 
Leitung des Bürgerarbeitskreises Nachhal-
tigkeit Ende Mai abgegeben. Zuvor war 
der ehemalige Geschäftsleiter des Rathau-
ses viele Jahre lang ordentliches Mitglied. 
Als Grund für seinen Rückzug nannte 

B E S C H L Ü S S E

Mehr Jugendsozialarbeit 
Die Jugendsozialarbeit (JaS) an der Grund-
schule soll gestärkt werden: Weil der Be-
darf und die Aufgaben wachsen, will die 
Kommune nun die Stelle ab 2024 mit einer 
zweiten (Teilzeit-) Kraft auf 100 Prozent 
aufstocken. 

Eine zusätzliche JaS-Kraft wird laut Schul-
leiter Rudolf Weichs an der Schule drin-
gend gebraucht: Die Jugendsozialarbei-
terin an Schulen, Elisabeth Helmreich, sei 
mit einer 60-Prozent-Stelle an der Grund-
schule Hallbergmoos beschäftigt, in ihrer 
Arbeit aber vollkommen überlastet. Sie 
könne derzeit nur noch einen priorisierten 
Teil ihrer Aufgaben wie die Fallarbeit mit 
einzelnen Kindern und Eltern bewältigen. 
Die Warteliste werde länger. Andere wich-
tige Aufgaben, wie beispielsweise Klassen-
trainings oder Erlebnispädagogik, müsse 
man derzeit streichen. 

An der Grundschule Hallbergmoos wer-
den 460 Schüler unterrichtet. Weichs zu-
folge gibt es im Landkreis Schulen mit 
deutlich geringeren Schülerzahlen, die 
eine JaS-Kraft zu 100 Prozent beschäfti-
gen. Dank des neuen Anbaus könne man 
nun auch ein Büro für die zweite Mitar-
beiterin stellen. 

Die endgültige Entscheidung trifft der Ju-
gendhilfeausschuss des Landkreises Frei-
sing. Falls der zustimmt, rechnet man mit 
zusätzlichen Kosten von 40.000 Euro jähr-
lich, die sich Kreis und Kommune teilen. 
Im vergangenen Jahr haben Landkreis und 
Gemeinde für die beiden 60-Prozent-Stel-
len in der Grund- und Mittelschule zusam-
men mit gut 60.000 Euro getragen.

Mehr Geld für Beamte
Beamte im Hallbergmooser Rathaus be-
kommen rückwirkend ab 2020 mehr Geld. 
Basis ist ein Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zum Besoldungsrecht („Alimenta-
tion“). Eine Nachzahlung für die Zeiträu-
me vor 2023 kann allerdings nur unter der 
Voraussetzung erfolgen, wenn der Beamte 
durch einen Rechtsbehelf im jeweiligen 
Kalenderjahr die Verfassungswidrigkeit 
der Besoldung geltend gemacht hat – es 
sei denn, der Dienstherr fasst, wie nun ge-
schehen, den Beschluss, auf die zeitnahe 
Geltendmachung der orts- und familien-
bezogenen Besoldungsbestandteile zu ver-
zichten. Das bedeutet für die Gemeinde-
kasse Mehrausgaben von insgesamt 14.000 
Euro. Thomas Henning (FW) äußerte sich 
allerdings kritisch, dass kommunale Tarif-
beschäftigte nicht in den Genuss einer sol-
chen freiwilligen Alimentation kommen. 
Marcus Mey (CSU) verwahrte sich – auch 
angesichts der überschaubaren Gesamt-
summe – gegen „Beamten-Bashing“ und 
eine Neiddebatte.  

Mehr Mittel für Partnerschaft
Weil die Städtepartnerschaft mit Predaz-
zo sehr lebendig ist, hat der Gemeinderat 
nun das Budget des Arbeitskreises dauer-
haft von 8.000 Euro auf 11.000 Euro aufge-
stockt. Damit ist auch die Herbstfahrt zum 
Almabtrieb sichergestellt. Ohne die Finanz-
spritze wäre es im Herbst knapp geworden.

Der zweitägige Besuch von 80 Predazzani 
anlässlich der Hallberger Wiesn hat laut 
Bürgermeister Josef Niedermair „a paar 
Euro mehr gekostet als erwartet.“ Für den 
Volksfestempfang hat man 7.509 Euro aus-
gegeben, ursprünglich vorgesehen waren 
3.000 €. Weil man die Freundschaft schätzt 
und auch im Trentino immer herzlich auf-
genommen werde, sei es das allemal wert. 
Die Aufstockung ist nötig, um die Herbst-
fahrt von Hallbergmooser Bürgern zu er-
möglichen. Der Gemeinderat stimmte zu 
und folgte Stefan Kronners (SPD) Antrag, 
die 11.000 Euro p.a. dauerhaft zu gewäh-
ren. Über die Finanzmittel für das 30-jähri-
ge Partnerschaftsjubiläums im kommenden 
Jahr will man gesondert entscheiden.  

Kitas abgerechnet
Der Gemeinderat hat einstimmig die Be-
triebskostenabrechnungen 2022 für die 
Kitas des BRK und der Rappelkiste geneh-
migt.   (eoe)

Kestler auf Nachfrage des HALLBERGERs 
Altersgründe: „Ich bin 67 Jahre alt, es ist 
Zeit aufzuhören. Mir hat’s Spaß gemacht, 
aber jetzt reicht es.“ Warum er sich ganz 
aus dem AK zurückzieht? „Es bringt doch 
nichts, aus der zweiten Reihe weiter mit-
zureden.“ Kestler freut sich, nun mehr 
Zeit für die Familie und das Enkelkind zu 
haben. Bis zu den Neuwahlen übernimmt 
die bisherige Stellvertreterin Rita Guske die 
kommissarische Leitung.

ArGe „Kita“
Wechsel bei der Arbeitsgruppe „Schaf-
fung von Kita-Plätzen und schulische Be-
treuungsangebote“: Für Alexandra Geb-
hard ist nun Robert Wäger (beide Grüne) 
im Gremium. Weitere Mitglieder:  Damian 
Edfelder (CSU), Michaela Reitmeyer (FW), 
Christiane Oldenburg-Balden (SPD), Hel-
mut Ecker (Einigkeit), Schulreferentin Sil-
via Edfelder (CSU) sowie Vertreter der Ver-
waltung (SG S4, P).
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APOTHEKER A. WAIZENEGGER 
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos 
Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01 

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de 
Homepage: www.apotheke-am-bach.de 

Öffnungszeiten:  Mo – Fr  800 – 1900 Uhr 
                          Sa          800 – 1300 Uhr 

Baby Mess- und Wiegetag 
Elternberatung  

Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr 

m Unsere examinierte Kinderkrankenschwester  
berät Sie über Ernährung,  
Entwicklung und Pflege  
Ihres Kindes. 

m Verleih von  
Babywaagen,  
Milchpumpen  
und  
Inhaliergeräten 

m Botendienst

Drama auf der Weide
Spaziergänger füttern Schulschaf Sandy zu Tode

Tragisches Ende: Weil ihr Spaziergänger Futter gaben, starb das 
Schulschaf Sandy qualvoll.

Füttern darf nur Roya Klingner die Schulschafe.

Spaziergänger, die Weidetiere anlocken 
und füttern: Das mag nicht böse gemeint 
sein, hat aber fatale Auswirkungen. Für 
Sandy, eines der sieben Schulschafe, endete 
eine solche Begegnung nun tödlich. Roya 
Klingner, die Tierhalterin und Leiterin der 
offenen Ganztagesschule ist untröstlich, 
aber auch wütend.

Als Klinger vom Tod des Tieres erzählt, lau-
fen ihr Tränen übers Gesicht. Sie hat den 
Todeskampf des Tieres noch vor Augen: 
Das kleinste und zierlichstes Tier der Her-
de, gerade mal drei Jahre alt, starb qual-
voll: „Sie lag aufgebläht und stocksteif auf 
der Weide“, schildert sie das Drama. Die 

Halterin rief sofort den 
Tierarzt, er verabreichte 
Antibiotika. Doch ob-
wohl man sie noch in der 
Tierklinik Oberschleiß-
heim brachte, war San-
dy nicht mehr zu retten. 
„Es schien so, als spürten 
die anderen Tiere, dass 
Sandy im Sterben liegt: 
Jedes Tier ging einzeln 
zu ihr. Es schien fast so, 
als verabschiedeten sie 
sich.“ 
Ursächlich für den Tod 
des Schulschafes war 
mutmaßlich ein auf die 
Weide geworfener Müs-
li-Riegel. Klingner hat 
die Verpackung auf der 
Weide gefunden. Es wäre 
nicht das erste Mal, dass 
Passanten – sei es aus 
Unwissenheit oder Un-
achtsamkeit – „Futter“ 
auf die umzäunte Wei-
de am Utzschneiderweg 
werfen: Küchenabfälle, 
Brot – womöglich noch 

verschimmelt, gezuckerte Riegel. Obwohl 
Schilder ausdrücklich darauf hinweisen, dass 
man die Tiere keinesfalls füttern darf und 
Klingner immer bestes Heu, Vitamine und 
Spezialfutter bereithält.
Warum die Fremdfütterung so fatal für die 
Schafe ist, erklärt Tierarzt Klaus Klingner: 
„Die Bakterienkultur im Pansen ist für die 
Tiere lebenswichtig. Durch falsches Futter 
gerät das Bakterienmilieu durcheinander, 
falsche Bakterien vermehren sich. „In der 
Folge kommt es zu Vergiftungserscheinun-
gen, Koliken und Lähmungen“, so der Ehe-
mann der Halterin.
Roya Klinger will nun Sandys Foto – und 
zusätzliche Hinweisschilder aufhängen. 
Ob die international gefragte Expertin für 
tiergestützte Therapien das einzigartige 
Projekt der Schulschafe in Hallbergmoos 
fortsetzen wird, ist fraglich. Klingner hat 
zwar um ein Jahr verlängert, sieht sich aber 
nach einem neuen Terrain für die Tiere 
um. Erst recht nach dem Drama um Sandy. 
Außerdem, so erzählt sie, kommt ihr die 
Gemeinde bei der tierfreundlicheren Ge-
staltung der Weide nicht entgegen. Ihre 
Bitte, schutz- und schattenspendende Bäu-
me oder wenigstens Büsche pflanzen zu 
dürfen, wurde abgelehnt.  (eoe)
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„Perfect Match“
O2 wird Namensgeber und Sponsor der Surftown Muc

Europas spektakulärster Surfpark, der gera-
de im Munich Airport Business Park entsteht, 
trägt nun den Namen des Münchner Mobil-
funkanbieters O2. Nachzulesen sein wird das 
– auch für Passagiere, die vom benachbarten 
Flughafen München abheben – auf dem Bo-
den des 10.000 m2 großen Outdoor-Pools. 

Chris Böhm-Tettelbach stand bei der Be-
kanntgabe der großen Neuigkeit die Freu-
de ins Gesicht geschrieben: Die Freude über 
den Kooperationspartner und Namens-
geber O2. Und die Freude, dass das Projekt 
so geschmeidig läuft wie eine Welle: „Wir 
sind dem Zeitplan zwei Monate voraus“, 
sagt der Initiator und Geschäftsführer der 
Surftown MUC beim Ortstermin auf der 
Baustelle. An seiner Seite: Michael Falken-
steiner, Marketing- und Kommunikations-
direktor von O2. 

Beeindruckende Dimensionen
Sie stehen mitten im gerade fertig gestell-
ten, 180 Meter lange Stahlbeton-Becken. 
Beeindruckende Dimensionen. Im Juli wird 
der Pool mit korrosionsbeständigem Edel-
stahl- und PVC-Laminat ausgekleidet. Im 
August beginnt die Installation der Wellen- 
und Wasseraufbereitungstechnik. Es folgen 
die weiteren Arbeiten wie die Dach-Holz-

konstruktion, die technischen Installationen 
und der Ausbau von Surfcenter, Gastrono-
mie- und Eventflächen. Die offizielle Eröff-
nung soll im Frühsommer 2024 stattfinden. 
Die Becken will man im Winter 2023 / 2024 
für Tests und Probebetrieb befüllen. 

Erzeugt werden die dem Meer nachemp-
fundenen Wellen durch ein pneumatisches 
Kammersystem, das den Überdruck in Wel-
lenenergie umwandelt und Wellen von 30 
Zentimetern bis über zwei Meter Höhe ge-
nerieren kann. Ein authentisches Surferleb-
nis wie im Meer versprechen die Macher, 
ein attraktives Freizeiterlebnis für alle, die 
nicht auf die Bretter steigen. 

Kreis erlaubt PV-Anlage an der B301
Für Surftown gibt es aktuell noch eine gute 
Nachricht: „Letzte Woche hat der Land-
kreis die Photovoltaik-Anlage genehmigt“, 
berichtet Böhm-Tettelbach. Ein zehn Hek-
tar großer Solarpark westlich der Bundes-
straße B 301 der Vispirion Energy ist Be-
standteil der Nachhaltigkeitsstrategie der 
Surftown, die sich Klimaneutralität auf die 
Fahnen geschrieben hat: Surftown Muc 
wird über eine 55 Meter lange Leitung an 
die PV-Anlage angeschlossen und „grü-
nen“ Strom beziehen. 

„Wir schaffen eine nachhaltige Alterna-
tive zu CO2-intensiven Reisen ans Meer“, 

Chris Böhm-Tettelbach und Michael Falkensteiner sind mit dem Zeitplan mehr als zufrieden.
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unterstreicht Boehm-Tettelbach, selbst seit 
Jahrzehnten passionierter Surfer. München 
gelte mittlerweile als die Surfhauptstadt 
Deutschlands, „obwohl wir fast 1000 Kilo-
meter von der Küstenlinie entfernt sind.“ 
„Unsere Vision ist es, einen Ort zu schaffen, 
für die ganze Familie, von Klein bis Groß. 
Vom Anfänger bis zum Profi.“

Tempel des Surfens
Die O2-Kooperation bezeichnet Böhm-Tet-
telbach als „perfect match“. Michael Fal-
kensteiner (Director Brand & Marketing 
Communications O2 Telefónica) geht sogar 
noch weiter: „Es ist ein Match made in Hea-
ven. Es transportiert unseren Spirit, unser 
Can Do-Philosophie.“ Mit der Surfanlage 
bekomme München nun „einen Tempel 
des Surfens.“ Als Sportsponsor kennt man 
O2, das Engagement im Wassersport ist ein 
Novum. 

Wer sich nicht dem Wassersport verschrie-
ben hat, findet andere Freizeitmöglich-
keiten: Eine Outdoor Fitness Area, ein 
Kinderspielplatz, ein Strandbereich mit 
großzügigen Liegeflächen sowie ein zeit-
gemäßes Gastro-Konzept sollen das Le-
bensgefühl “Surfen“ transportieren. Die 
Gemeinde Hallbergmoos unterstützt das 
Projekt von Anfang an. Im Jahr 2020 hat sie 
das „Filetgrundstück“ im Munich Airport 
Business Park an Surftown Muc verkauft, 
die Planungen wohlwollend begleitet und 
einen Besucher-Parkplatz für die Surfer ge-
baut.  (eoe)

Foto: Brosch
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Tag der Vereine:  
Sport, Spiel und jede Menge Spaß

Der Tag der Vereine in Sport- und Frei-
zeitpark: Zum zweiten Mal wurde er nun 
ausgetragen: ein rundum gelungenes Ver-
gnügen für Groß und Klein. 27 Vereine prä-
sentierten sich auf der Wiese, der Bühne 
und den Sportanlagen. 

Musik, Tanz und Akrobatik auf der Seebüh-
ne, eine Wasserschlacht, Kreativstationen 
auf der grünen Wiese: Zum Zuschauen und 
Mitmachen war jede Menge geboten. Die 
Vereine animierten zum Reinschnuppern 
und Reinschmecken – sei es mit einem spon-

tanen Flötenkonzert auf der Pappelallee, 
Akrobatik-Einlagen auf der Bühne, einem 
Parcours für starke Kids oder einem Angel-
Zielwurf. Bei schwülwarmen Temperaturen 
war natürlich auch die Wasserpistolen des 
JUZ eine willkommene Abkühlung.  

Wunschlos glücklich waren nicht nur Besu-
cher und Vereine, sondern auch die Verant-
wortlichen im Rathaus: „Es lässt sich schwer 
schätzen, wie viele Besucher es waren. 
Aber definitiv mehr als im Vorjahr“, so Ver-
anstaltungsmanagerin Daniela Lindemiller. 
Und da waren es gut 2000 Gäste. Das Feed-
back der Akteure sei durchweg positiv. 
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„Besonders gelobt wurde die Weitläufig-
keit im Park“. Wer den Weg von Station zu 
Station nicht zu Fuß zurücklegen wollte, 
konnte gratis in die Bimmelbahn einstei-
gen. Eine Wiederholung im kommenden 
Jahr, so Lindemiller, ist auf jeden Fall ge-
plant: „Die ersten Anmeldungen neuer In-
teressenten sind schon da.“  (eoe)
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Mission erfüllt

Kunst am Zaun

K U LT U R S O M M E R  H A L L B E R G M O O S

Mit einem neuen Format ist der Kultursom-
mer in die nächste Runde gegangen: Das 
Kammerorchester der Musikschule Hall-
bergmoos-Neufahrn lud zu einer musika-
lischen Kinovorstellung – mit Soundtracks 
von Star Wars, Fluch der Karibik oder Miss 
Marple.

Vladimir Genin und Veranstaltungsmana-
ger Benjamin Henn haben das „Kino für 
die Ohren“ zusammen entworfen. Genin, 
Pianist und Komponist, hat Soundtracks 
für das Kammerorchester arrangiert. Den 

Kunst am Zaun: Im vergangenen Jahr fei-
erte dieses Format kleine Premiere. Mit 
deutlich mehr Künstlern, Werken und Prä-
sentationsflächen geht es nun in die zweite 
Runde. Mit einer Vernissage eröffnete der 
Bürgerarbeitskreis Kunst die Freiluft-Wan-
derausstellung. 

„Wir wollen uns öffnen, Kunst einem 
breiten Publikum zugänglich machen“, 
beschreibt Inez Eckenbach-Henning die 
Intention des Outdoor-Erlebnisses. Sie ist 
Leiterin des Arbeitskreis Kunst und Or-
ganisatorin des Formats. „Ausstellungen 
im Rathaus besucht dann doch eher ein 

„Eine Truppe hochspezialisierter Instrumentalisten, die die Mission Filmmusik möglich  machen“:  
Das Kammerorchester spielte die Soundtracks von Kino-Blockbustern.

Die Ausstellung ist zunächst im Sportpark (bis  
6. August), dann im Goldachpark (bis 6. Sep-
tember) und schließlich am Rathausplatz (bis  
8. Oktober) zu sehen. Es präsentieren sich Anne-
liese Adelsperger, Stephan Baum, Mandy Böhme, 
Inez Eckenbach-Henning, Linda Ferrante, Ste-
phanie Frank, Carla Gruber, Stefanie Ihlefeldt, 
Ingrid Kammann, Elfriede Kirschner, Tanja Knie-
ler,  Dietmar Knoppik, Irina Krätschmer, Markus 
Lindinger, Theresia Maier, Maria Mehrbrodt,  
Matthias Riedinger, Renate Sacher, Andreas M. 
Sames und Christina Thenert-Moser.

Input hatte übrigens Bürgermeister Josef 
Niedermair gegeben: Er ist, wie er bei der 
Begrüßung bekannte, kein ausgemachter 
Kenner der Klassik und bat darum, ein fa-
milienfreundliches Musikevent mit populä-
rer Musik zu schaffen. 

Als Conferencier konnte man keinen Ge-
ringeren als Thomas Goerge gewinnen: 
Der Hallbergmooser erhielt 2021 den Kul-
turpreis des Landkreises, ist renommierter 
Regisseur und Theatermacher, der u.a. in-
klusive Projekte zusammen im Udei e.V. 

inszeniert. Er erklärte dem Publikum die 
Plots von Fluch der Karibik, Harry Potter, 
Forest Gump oder Mission: Impossible – 
ehe Barbara Zohm, Kerstin Weihrauch (bei-
de Flöte), Maria Neumüller (Klarinette), 
Ulrike Gietl, Sophia Mellitzer, Janah Grieß-
hammer (alle Violine), Anna Mayer (Brat-
sche), Christoph Hirsch (Cello), Adolf Kraus 
(Violon) und Andrea Porkert (Klavier) die 
Melodien erklingen ließen. „Eine Truppe 
hochspezialisierter Instrumentalisten, die 
die Mission Filmmusik möglich machen“, 
so Goerge. Bleibt nur noch hinzuzufügen: 
Mission Completed – Mission erfüllt.

Fachpublikum.“ Nun erschließen sich die 
Bilder den Spaziergängern und Sportlern 
ge wissermaßen im Vorbeigehen. Im Sport-
park, im Goldachpark und am Rathausplatz 
wird die Wanderausstellung in den kom-
menden Monaten zu sehen sein.

Geöffnet hat sich die Ausstellung für einen 
breiteren Ausstellerkreis: Für den Projekt-
wettbewerb reichten 20 Künstler aus der 
Region 50 Werke ein, darunter Mitglieder 
des Freisinger Mohr und der Künstlerpa-
lette Unterschleißheim. „Die Resonanz hat 
uns sehr gefreut und zeigt uns, wie wichtig 
Präsentationsmöglichkeiten für Kreative 

sind, auch Ungewöhnliche“, so Eckenbach. 
Zum Start der Wanderausstellung sind 20 
Kunstbanner, die auf Bauzäune montiert 
sind, vier Wochen lang im Sportpark zu 
sehen. Das Spektrum der kreativen „Kraft-
werke“, wie sie Kulturreferentin Andrea 
Holzmann in ihren Grußworten beschrieb, 
ist breit gefächert: Von der Aquarellmale-
rei bis hin zu Foto und Digitalkunst. Die Bil-
der sind mit Stichpunkten zum jeweiligen 
Künstler versehen – und einem QR-Code, 
der auf digitalem Weg zum Kunstschaffen-
den führt. Natürlich kann man die Werke 
auch käuflich erwerben.   (eoe)
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„Gechilltes“ Picknick im Park

Valery Sokolov & Friends

Mit dem „Sundowner“ im Goldachpark hat 
der Kunst- und Kulturverein Cultiamo voll 
ins Schwarze getroffen: Unzählige Men-
schen packten Picknick-Decke und Brotzeit 
ein – und genossen ein „gechilltes“ Stell-
dichein im Goldachpark. Die Feger Spezies, 
Jugendkulturpreisträger von 2020, spielten 
bei der Premiere des Cultiamo-Events un-
plugged. 

„Wir sind superzufrieden. Es ist ein toller 
Erfolg“, freut sich Brosch über den großen 
Zuspruch und Feedback der Besucher: „Es 
sollte ein ungezwungenes Beisammensein 
sein. Und das war es: Einfach kommen, 
dazusetzen und sich’s gut gehen lassen.“ 
Wann es eine Wiederholung gibt, lässt 
Brosch offen. Weil es im Hallberger Kul-
tursommer noch viele andere interessante 
Veranstaltungen geben wird, die nicht in 
Konkurrenz treten sollen. (eoe)

Er füllt die großen Konzerthallen dieser 
Welt – und ist immer wieder gerne im „klei-
nen“ Hallbergmoos zu Gast: Stargeiger Va-
lery Sokolov. Nach 2014 und 2021 stand er 
erneut auf der Bühne des Gemeindesaals.

Valeriy Sokolov hatte bei seinem ausver-
kauften, dritten Gastspiel renommierte 
Musiker an seiner Seite: Natalia Kuleba 

(Viola), Damjan Saramandic (Cello), Dmitri 
Vinnik (Piano) und Alexandra Scott (Kont-
rabass). Das Programm lockte mit der Schu-
bert Sonate für Klavier und Violine und 
dem Forellenquintett. 

Gefühlvoll – begleitet von Vinnik am 
Klavier – spielt Sokolov die Sonate. Das  
Klavier-Trio wurde von Vladimir Genin 

2017 im Auftrag von Valery Sokolov kom-
poniert und am Mozarteum Salzburg ur-
aufgeführt. 

Es ergänzte stimmig die Schuberts Musik. 
Nach langem, frenetischem Applaus und 
einer Zugabe ließ man die Musiker nach  
einem erinnerungswürdigen Abend zie-
hen.  (eoe)

K U LT U R S O M M E R  H A L L B E R G M O O S

Foto: H. Köhler
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„30 plus 1 Jahre“ Nachbarschaftshilfe

Die Nachbarschaftshilfe: Sie ist seit 1992 
unverzichtbarer Bestandteil des sozialen 
Netzes. Das Jubiläum „30 plus 1“ und Som-
merfest wurde nun in ungezwungenem 
Rahmen gefeiert.   

Als sechs Frauen 1992 eine Kleiderkam-
mer einrichteten, hatte sich wohl keine 
ausmalen können, was daraus entstehen 
sollte. Ein kleines „Unternehmen“ mit 245 
Mitgliedern, 107 aktiven Ehrenamtlichen, 
einigen wenigen Hauptamtlichen und elf 
Abteilungen – von Asylhelfer-Kreis über 
die Tafel bis zur Kleinkinderbetreuung im 
Zwergerlstüberl. Allein im vergangenen 
Jahr leisteten sie über 12.000 Stunden. Der 
Wert der sozialen Arbeit: unbezahlbar.

Seit 20 Jahren führt Martina Wilkowski bei 
der NBH den Vorsitz und die Geschäfte – 
ohne großes Aufheben, aber immer mit 
kritischem Blick auf gesellschaftliche Ent-

„Jetzt helfen wir euch“: Birgit Funk (links) freut sich über die Unterstützung von Sediyek  
Khavari, Nazir Nazari und Yakyhy „Hansi“ Diop.

Kinderschminken, Malen und Toben: Die kleinsten Gäste freuten sich über ein abwechslungs-
reiches Programm.

Zu schade zum Wegwerfen: Im Repair Café bringen Tüftler kaputte Geräte wieder zum Laufen.

Crepes, Kuchen und Kaffee: Natürlich war 
auch für das leibliche Wohl gesorgt.

wicklungen. Erklärtes Ziel ist die Hilfe zur 
Selbsthilfe zu geben. Erst kürzlich appel-
lierte sie an die „große Politik“ nicht mehr 
und mehr soziale Aufgaben auf das Ehren-
amt abzuwälzen. Vor allem bei der Tafel ist 
diese Tendenz spürbar: Aktuell besteht ein 
Aufnahmestopp. Auch die Einzelfallhilfe in 
sozialen Notlagen nimmt breiten Raum ein.    

Auf die Basis – die vielen Helfer, Unterstüt-
zer und Sponsoren – kann die NBH indes 
vertrauen. Mit einem Tag der offenen Tür 

feierte man das Jubiläumsfest, ganz unge-
zwungen im Garten und den Räumen im 
NBH-Haus an der Hauptstraße in Goldach. 
Mit Biergarten, Flohmarkt, Kinderschmin-
ken und geöffnetem Repair-Café oder Klei-
derkammer. Das man das „30 Jahre plus 1“ 
feierte, ist der Pandemie geschuldet. 

Im Garten, in Gesellschaft von Birgit Funk 
(Helferkreis Asyl) waren auch ehemalige 
Flüchtlinge anzutreffen: Sediyek Khavari, 
Nazir Nazari und Yakyhy Diop – genannt 
„Hansi“ – unterstützen den Helferkreis, 
sprachlich und mit all ihren Erfahrungen. 
„Ihr habt uns damals geholfen. Jetzt hel-
fen wir euch“, betonen die drei, die hier 
Fuß gefasst, eine Ausbildung gemacht und 
einen Beruf haben. „Sie sind ein gutes Bei-
spiel für gelungene Integration“, freut sich 
die NBH-Leiterin.  (eoe)
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Zeitenwende, Tradition und Geschichte
Doppeljubiläum für den Heimat- und Tra-
ditionsverein: Vor 150 Jahren wurde er als 
Krieger- und Veteranenverein Hallberg-
moos gegründet. Vor zehn Jahren erfolg-
ten die Umbenennung und Neuausrich-
tung. Der Verein hat in seiner Geschichte 
ein ums andere Mal eine Zeitenwende 
 erlebt.  

Der Ort zählte gerade einmal 500 Einwoh-
ner, als 19 Kriegsveteranen 1873 den Ver-
ein ins Leben riefen. Dokumentiert sind 
das Gründungsfest am 23. August 1874, die 
Fahnenweihe im Jahr darauf und die  Weihe 
des ersten Kriegerdenkmals am 7. Juli 1907. 
Nach der Gleichschaltung durch die Natio-
nalsozialisten, dem zweitem Weltkrieg und 
dem von der amerikanischen Militärregie-
rung ausgesprochenem Verbot, wurde der 
Verein 1950 neu gegründet.

Eine der ältesten erhaltenen Dokumente des Vereins: Ein Foto von der Empfangsfeier für 
heimgekehrte Soldaten – aufgenommen 1919 vor der Gaststätte Alter Wirt – Otto von Wittels-
bach in der Hallbergmooser Ludwigstraße.

Eine der ältesten erhaltenen Dokumente des Vereins: Ein Foto von der Empfangsfeier für 
heimgekehrte Soldaten – aufgenommen 1919 vor der Gaststätte Alter Wirt – Otto von Wittels-
bach in der Hallbergmooser Ludwigstraße.

Bürgermeister Josef Niedermair (links) nahm die von Roswitha 
Prehm (Mitte) geschaffene  Büste des Ortsgründers von Karl-
Heinz Zenker entgegen.

Der Ehrenvorsitzende Ludwig Enghofer (Mitte) führte den Festzug der 
 Vereine mit der Fahne des Vereins an.

2000 Gästen kamen, als man 1953 das 
80-jährige Bestehen feierte. Das 90. Grün-
dungsfest wurde um zwei Jahre verscho-
ben. Denn es sollte zugleich mit diesem 
Fest das Kriegerdenkmal an seinem neuen 
Platz neben dem damaligen Rathaus in 
der Theresienstraße eingeweiht werden. 
1965 wurde es – erweitert um zwei Stelen 
und die Namen der Gefallenen des zwei-
ten Weltkriegs – aufgestellt. Im Jahr 2000, 
kurz nachdem der Europäische Gerichtshof 
höchstrichterlich Frauen zum Dienst an der 
Waffe zugelassen hatte, nahm der KSV die 
ersten beiden Frauen auf. 

Neuausrichtung gegen Widerstände
Die größte Zäsur vollzieht sich 2013: Per-
sonalmangel und Überalterung machten 
dem KSV wie vielen anderen Krieger-
vereinen zu schaffen. Zenker setzte gegen 
 erhebliche Widerstände die Neuausrich-
tung und Umbenennung durch und über-
nimmt den Vorsitz vom heutigen Ehren-

vorsitzenden Ludwig Enghofer, der dem 
Verein  tatkräftig und eng verbunden ge-
blieben ist. 

„Auch ich war damals skeptisch. Aber du 
hast den Zahn der Zeit erkannt“, zollte 
Vereinsreferent Thomas Henning Zenker 
seinen Respekt. Der neue Weg der Erin-
nerungskultur und die Öffnung für ge-
sellschaftliche und historische Themen, 
verfing. 103 neue Mitglieder schlossen sich 
dem Verein seit 2013 an, ein Drittel der 
Mitglieder sind inzwischen Frauen. Das 
Durchschnittsalter der 163 Mitglieder ist 
mit 67 Jahren unverändert hoch.  

„Diese Erweiterung des Spektrums und 
die Hinwendung zur lokalen Geschichte: 
das ist zukunftsträchtig“, dankte Landrat 
Helmut Petz den Ehrenamtlichen. „Heimat 
und Tradition beschreibt Geschichte, aber 
auch Gefühle. Sie der jungen Generation 
zu vermitteln, ist eine große und wichtige 
Auf gabe“, betonte Bürgermeister Josef 
Niedermair. „Sie bauen Brücken“, unterstri-

chen Kulturreferentin Andrea Holzmann 
und Sebastian Rieger (stellv. Kreisvorsitzen-
der) unisono. 

Der Heimat- und Traditionsverein hat 81 
historische Sammelblätter veröffentlicht, 
den Geschichtsweg „Spuren der Vergan-
genheit“ geschaffen und Gedenksteine 
für die Opfer der Todesmärsche und den 
Nazi-Widerstandskämpfer Pfarrer Pflüger 
gelegt. Anlässlich des Vereinsjubiläums  
hat der Verein von Bildhauerin Roswitha 
Prehm nun eine Büste des Ortsgründers, 
Freiherr von Hallberg, fertigen lassen.  
Sie wird einen Ehrenplatz im Rathaus be-
kommen.  

Nun bricht neuerlich eine Zeitenwende an: 
„Die Enthüllung hier und heute ist meine 
letzte Amtshandlung“, so Zenker. Zum  
1. September wird er, nach einem Schlag-
anfall gesundheitlich schwer angeschla-
gen, den Vorsitz abgeben. Als Beisitzer 
und Heimatforscher bleibt er dem Verein 
jedoch erhalten.  (eoe)

Foto: Gemeindearchiv
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Gamma Immobilien 60x39.qxp  02.06.21  16:22  Seite 1

KFZ-Winterstein &
  Selbstschraubereck 

GmbH

Fokkerstraße 5 
85399 Hallbergmoos 

0811 9989631

www.kfz-winterstein.de  
www.selbstschraubereck.de

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Kürzinger_60x50mm.qxp_Layout 1  01.06.21  21:46  Se  

Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

W I R  L E B E N  F L I E S E N

BESUCHEN SIE UNSEREN SHOWROOM UND FINDEN SIE DAS BESONDERE
Zeppelinstr. 25    85399 Hallbergmoos    08 11 99 82 850    www.fl iesen-waldhier.de

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 

Zauberhafte Aufführung von „Momo“
Kinder des Hort Meilensteinhaus brillieren auf der Bühne

In die magische Welt von „Momo“ verwan-
delte der Kinderhort Meilensteinhaus nun 
den Gemeindesaal. Das Musical nach dem 
Roman von Michael Ende begeisterte die 
Zuschauer.

Die Geschichte spielt in einer hektischen 
Stadt, in der graue Herren die kostbare 
Zeit der Menschen stehlen. Momo, beglei-
tet von ihren unvergleichlichen Freunden 
Meister Hora und der Schildkröte Kassio-
peia kämpft gegen die Zeitdiebe, um die 
Lebensfreude und die kostbare Zeit der 
Menschen zurückzubringen.

Die Darsteller, ein toller Chor, beeindru-
ckende Bühnenbilder und Kostüme sowie 
eine bemerkenswerte Vorstellung zogen 
das Publikum in ihren Bann – und machten 
den Tag auch für die Akteure zu einem un-
vergesslichen Erlebnis. 

Zugleich wurde eine wichtige Botschaft 
ausgesandt: In unserer schnelllebigen Welt 
sollten Menschen sich bewusst mehr Zeit 
nehmen, um gemeinsame Momente mit ih-
ren Mitmenschen zu erleben. Die fesselnde 
Geschichte von Momo erinnerte daran, wie 
kostbar und wertvoll diese Zeit ist.  (gra) 



UNSERE NEUEN MITGLIEDER

„Persönlichkeit 
          schafft Vertrauen!“

HALLBERGSCHECKS –
IMMER EINE GUTE IDEE!

Ideal als Geschenk und auch als monatliche Mit-
arbeiterzuwendung (SV-Frei! Bis 50 €)
Erhältlich ist er in allen ortsansässigen Banken:
VR Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG, 
Sparkasse Erding-Dorfen und Sparkasse Hall-
bergmoos.

Einlösen kann man die Schecks in allen Mit-
gliedsbetrieben der Werbegemeinschaft.
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.
Mit dem Hallbergscheck liegt man immer rich-
tig und unterstützt unsere Betriebe – das Geld 
bleibt im Ort!

www.hallbergmoosinaktion.de

Immer ein Geschenk Wert! 
          Unser Hallbergscheck!

8. Oktober
Entenrennen

1. bis 3. Dezember
Christkindlmarkt

1. bis 24. Dezember  
Weihnachtslosaktion 

Unsere Termine
in 2023

Wir stellen ein neues Mitglied vor:
EIS & CO. CAPPUCINO
Die Eisdiele am Rathausplatz 

Eisspezialitäten, Cappuccino, 
Cocktails und Süßes: Dafür steht 
der Name „Eis & Co“! Seit mittler-
weile 15 Jahren ist die Eisdiele am 
Rathausplatz süße Anlaufstelle 
und beliebter Treffpunkt für Jung 
und Alt. Gerade haben wurde das 
Jubiläum mit Kunden aus nah und 
fern gefeiert. 

Inhaber Florin Costin hat die Kunst des Eisma-
chen bei einem italienischen Spezialisten ge-
lernt. Mit seiner eigenen Eismaschine stellt er 
bis zu 32 wechselnde Sorten her. Dazu kommen 
frische Sorbets in verschiedenen Geschmacks-
richtungen wie etwa Minze, Limette oder Man-
go, spritzige Cocktails und wunderbare Kuchen-
kreationen, die man auch für festliche Anlässe 
bestellen kann.  
Eis & Co. am Rathausplatz in Hallbergmoos hat 
täglich von 10.30 bis 19 Uhr geöffnet (bei schö-
nem Wetter bis 21 Uhr). Die Saison endet im 
Spätherbst. 

Wir stellen ein neues Mitglied vor:
KFZ-GUTACHTEN BAYERN

Kfz-Gutachten – Beweissicherung – Old & 
Youngtimer-Bewertung

Es ist schnell passiert: Man wird unverschuldet 
in einen Unfall verwickelt. Dann ist es beruhi-
gend, einen Experten an seiner Seite zu haben. 
Kfz-Gutachten Bayern ist auf die professionelle 
Beurteilung von Fahrzeugschäden spezialisiert. 
„Wir können auf mehr als 22 Jahre praktische 
Erfahrung in der Unfallinstandsetzung aller Kfz 
und enormes Fachwissen bei der Begutachtung 
eines unverschuldeten Kfz-Schadens zurück-

greifen“, unterstreicht Geschäftsführer Andreas 
Anzer.
Es kommt nicht von ungefähr, dass Kfz-Gutach-
ten Bayern einen besonderen Fokus auf die Beur-
teilung von Porsche-Modellen legt: Nach seiner 
Lehre im Konzern der Porsche AG war Andreas 
Anzer bis 2022 für den Sportwagenhersteller in 
der Schadensinstandsetzung tätig und hat sich 
ein breites Fachwissen angeeignet.
Kfz-Gutachten Bayern besichtigt die Fahrzeuge 
direkt vor Ort und hilft bei der Schadensabwick-
lung. Ebenso bietet das Unternehmen Old & 
Youngtimer-Bewertungen an. 

Infos im Internet: kfzgutachten-bayern.de
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Inspirierende Inklusion

Die Prinzessinnen und der Drache

Die Mädchen und Buben des Kindergarten 
Regenbogen sind hochkonzentriert bei 
der Sache: Kerzen formen, den Docht ein-
fädeln, das Wachs vorsichtig gießen. Sie ha-
ben dabei Experten an ihrer Seite: Sieben 
Erwachsene aus dem Kreativbereich der 
Stiftung Pfennigparade, die den Kindern 
zeigten, wie’s richtig geht.

Seit 71 Jahren begleitet die Stiftung Pfen-
nigparade in München Menschen mit Kör-
perbehinderung und anderen Beeinträchti-
gungen in allen Lebensbereichen: Bildung, 
Arbeit, Wohnen, Gesundheit oder Freizeit. 
Erklärtes Ziel ist die gesellschaftliche Teil-
habe von Menschen mit Behinderung. 

Inklusion von klein auf wird auch im Kin-
dergarten Regenbogen gelebt: Den integ-

Mit einer großen Aufführung hat das Eck-
steinhaus sein Theaterprojekt zum Thema 
„Freundschaft“ abgeschlossen. Beteiligt 
waren 20 Kinder, die mit Mathias Tschau-
ner und Berufspraktikantin Merve Selcuk 
im Herbst in ein aufregendes Theateraben-
teuer starteten. 

Die Idee war, ganz im Zeichen der Parti-
zipation, die Kinder bei allen Schritten zu 
unterstützen und ihnen Methoden an die 
Hand zu geben, um gut vorbereitet zu sein 
bei Fragen wie“ Wie kann ich nonverbal 
Gefühle ausdrücken?“, „Wie schreibt man 
Dialoge?“ oder „Wie kann ich meiner Rolle 
den richtigen Charakter verleihen?“. 

Es entstand die Geschichte, Ideen für die 
Hintergründe, Requisiten und sogar ein ei-
genes Wappen. Und dann – nach fast neun 
Monaten Arbeit mit Höhen und Tiefen, 
Zweifeln, aber auch großer Motivation und 
Vorfreude, war der große Tag gekommen. 
Der Garten des Ecksteinhauses wurde zur 
Theaterbühne.  (gra)

So, jetzt noch vorsichtig gießen … und dann 
ist das Kunstwerk schon (fast) fertig.

Sarah Sinani (links), Kinderpflegerin, hat den Kontakt zur Pfennigparade hergestellt – und 
freut sich über das Miteinander.

Begeisterte Eltern, Großeltern und Geschwister wurden mitgenommen ins Königreich Bongo-
land zu den drei lieblichen Prinzessinnen, den zwei mutigen Prinzen, dem alten König und 
seiner großherzigen Köchin, seiner treusorgenden Dienerin, dem tapferen Jäger und der ge-
heimnisvollen Hexe, dem hinterhältigen Wolf und nicht zuletzt zum liebenswürdigen Drachen.

rativen Kindergarten besuchen aktuell 87 
Kinder, drei davon mit sozialen Einschrän-
kungen. Vier Gruppen, davon zwei inte-
grative gibt es in der Kita. Eine fünfte ist 
wegen Personalmangels geschlossen. 

„Keines unserer Kinder sitzt im Rollstuhl 
oder hat körperliche Beeinträchtigungen. 
Da haben die Kinder bei der Ankunft der 
Gäste aus der Pfennigparade erst einmal 
Augen gemacht“, sagt Kinderpflegerin Sa-
rah Sinani. Sie hat den Kontakt zur Pfen-
nigparade hergestellt: Acht Jahre lang hat 
sie selbst dort gearbeitet. Ihr Ehemann 
ist immer noch für die Pfennigparade 
Perspektive GmbH, wie es genau heißt, 
tätig. Die Förderstätte bietet Arbeits- 
und Bildungsangebote für Menschen mit 

komplexem Unterstützungsbedarf. Das 
Eis zwischen Kindern und den Kreativex-
perten, die in der Kreativwerkstat täglich 
Kerzen, Karten oder Spielsachen herstel-
len, war schnell gebrochen. 

„Jedes Kind hat sich selbst einen Partner 
ausgewählt. Über die verschiedenen Aus-
prägungen des Andersseins haben wir 
vorher mit den Kindern gesprochen“, be-
richtet Sinani. Und nun werkeln sie ge-
meinsam an den kleinen Kunstwerken. Es 
ist ein schönes Miteinander, ein Hand-in-
Hand-Arbeiten zwischen Kindern und Ker-
zen-Profis. Und es zeigt, wie inspirierend 
Inklusion sein kann.  (eoe)
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Großer Aktionstag an der Grundschule

BRK-Kitas verabschiedeten Sigrid Schwirtz

Sicherheit und Gesundheit standen beim 
großen Aktionstag an der Grundschule 
im Fokus. Workshops, Aktiv- und Informa-
tionsstände im Schulhaus und auf dem Pau-
senhof luden zum Mitmachen ein. 

Der Förderverein der Volksschule hatte ein 
Riesenprogramm auf die Beine gestellt: Die 
Rettungshundestaffel Oberbayern, DLRG, 
Feuerwehr und Polizei fuhren mit Boot, 
Motorrädern und Einsatzwägen auf, um 
Einblicke in ihre Arbeit und Fahrzeuge zu 
gewähren. An einer Puppe konnten Kinder 
selbst Hand anlegen und sie „reanimieren“. 

In Vorträgen ging’s um Baderegeln, Kinder-
rechte, den Umgang mit Medien und Ge-
sundheit – unter Anleitung von Experten 
und Ärzten. Eine bunte Vielfalt an sportli-
chen Betätigungsmöglichkeiten boten die 
Vereine: Probetraining für Tennis, Volleyball 
oder Ringen. Eishockey konnte man bei den 
Black Bears aus Freising ausprobieren.

Natürlich gab’s für die Besucher reichlich 
Nahrhaftes – vom Obstsalat bis zum Ku-
chen. Zufrieden durften die sieben Organi-

Die BRK-Kindertagesstätten und Horte 
hatten sich zusammen getan, um Sigrid 
Schwirtz, ehemalige Referentin für Kinder-
tagesstätten der Gemeinde, für ihr langjäh-
riges Engagement zu danken. Sie geht nun 
in den wohlverdienten Ruhestand. 

Die Kinder und Mitarbeiter der Einrichtun-
gen hatten sich viele Gedanken gemacht, 
wie man Schwirtz zum Abschied bedenken 
konnte. Sie erhielt viele Glückwünsche, 
 Bilder und so manch andere Überraschung, 
die von den Kita-Leiterinnen übergeben 
wurden. 

Albert Soehl, Kreisgeschäftsführer des BRK 
Freising, überbrachte persönlich seinen 
Dank und die besten Wünsche für den Ru-
hestand. Umrahmt wurde die kleine Feier-
stunde mit einem Lied, das alle Kinder des 
Blumenkindergartens extra für diesen Tag 
einstudiert hatten.  (gra)

satorinnen des Aktionstages um Michaela 
Friedel sein. Die kamen zwar ob der hoch-
sommerlichen Temperaturen mächtig ins 

Schwitzen. „Aber auf jeden Fall besser als 
Dauerregen wie beim Schuljubiläum vor 
kurzem. (eoe)

Die Kita-Leitungen verabschie-
deten Sigrid Schwirtz (sitzend) in 
den wohlverdienten Ruhestand.
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Macht nichts,  
wenn’s nicht gleich klappt

VR-Bank: Tolle Preise für 
kreative Kinder 

Junge Talente  
zeigen ihr Können

Film, Fernsehen  
und das Glücksrad

„Ja, du schaffst das!“ So laute-
te das Motto des Sommerfests 
im Kindergarten Sonnenschein. 
Dabei ging es um Farben, For-
men, Bewegung, Konzentra-
tion und Konfliktlösungen – 
und die Botschaft: Es ist nicht 
so schlimm, wenn Dinge nicht 
gleich beim ersten Versuch 
klappen. 

Mit großer Freude und Begeis-
terung unlängst die Preisüber-
gabe an die Gewinnerkinder 
des Ostereiermalwettbewerbes 
statt. Fast 500 Kindergarten-
kinder aus dem Geschäftsgebiet 
der VR-Bank Ismaning Hallberg-
moos Neufahrn eG beteiligten 
sich an dem Malwettbewerb.

Die Kinder hatten die Aufga-
be, eine in Osterei gestaltete 
Vorlage auszumalen, auszu-
schneiden und zusammen mit 
dem ausgefüllten Teilnahme-
abschnitt in der VR-Bank ab-
zugeben, um an der Verlosung 
teilzunehmen. Die Aussicht auf 
tolle Preise motivierte die jun-
gen Künstlerinnen und Künstler 

zu herausragenden Leistungen. 
Zusätzlich erhielt jedes Kind für 
seine Mühe Straßenmalkreide 
als Dankeschön.

„Wir waren überwältigt von der 
Teilnahmebereitschaft der Kin-
der und ihrer beeindruckenden 
künstlerischen Talente. Dieser 
Wettbewerb hat gezeigt, dass 
der Kreativität keine Gren-
zen gesetzt sind“, so Vorstand 
Christian Hilz. Die Veranstal-
tung wurde von allen Kindern 
mit ihren Familien mit großer 
Begeisterung aufgenommen 
und zeigte erneut die Bedeu-
tung von Kunst und Kreativität 
in der Entwicklung junger Men-
schen.  (gra)

Unter dem Motto ‚Film und 
Fernsehen‘ feierte der Kinder-
garten Regenbogen sein Som-
merfest – und zugleich das 
20-jährige Jubiläum der Kita. 

Das Fest begann mit den Auf-
führungen der einzelnen Grup-
pen. Die Regentropfengruppe 
präsentierte einen traumhaf-
ten Tüchertanz zum Sound-
track von Vaiana. Die ein oder 
andere Mama war dabei zu 
Tränen gerührt. Eine fetzige 
Choreo zu ‚I like to move it‘, 
die den Lemuren aus Madagas-
kar große Konkurrenz machte, 
zeigte die Sonnengruppe. Den 
fröhlichen Biene Maja-Tanz 
zum Mitsingen führten die 
Kinder aus der Wolkengruppe 
auf. Die Sternengruppe zeig-
te ein selbstgeschriebenes und 
arrangiertes Theaterstück zum 
Thema ‚Zusammenarbeit und 
Hilfsbereitschaft‘. Nach den 
Aufführungen ging es an die 
verschiedenen Spielestationen. 
Der große Hit war das neue 
Glücksrad, dass von einem Va-
ter aus dem Elternbeirat selbst 
gebaut wurde und nur Gewinn-
felder hatte.  (gra)

Die strahlenden Gewinner der 15 Hauptpreise durften Christian Hilsch 
(Vorstand) und Sandra Eschbaumer beglückwünschen. Für sie gab es 
Spargeschenkgutscheine, Malsets, Bälle, Tisch- oder Outdoorspiele.

Sokolov & Friends nachgeeifert 
haben Eleven der Musikschule 
Hallbergmoos-Neufahrn: Beim 
Sommerkonzert sammelten sie 
Bühnenerfahrung und ließen 
aufhorchen. Heidi Zierer (Vio-
line) aus der Violinklasse von 
Gisela Bouton ließ ihr Talent 
mit Kompositionen von Fran-
cois Duval (Sonata D-Dur Nr. 1) 
und Jean Ferry (Rebel Menu-
et) aufblitzen. Zoe Zhang aus 

der Klavierklasse von Vladimir 
Genin bezauberte mit Musik 
von Klängen von Haydn. Viola 
Berger (Bratsche) spielte, be-
gleitet von Max Jäger, Bene-
detto Marcello (Sonata G-Dur). 
Insgesamt waren es 14 Beiträ-
ge zu hören. Die Kinder und 
Jugendlichen spielten allein, 
als Duo oder auch unterstützt 
von Ihren Instrumentallehrern.
 (eoe)

Als Musiker, Fußbal-
ler oder Maler prä-
sentierten die Grup-
pen in ihre Einlagen 
– unter dem Ap-
plaus der Eltern und 
Familienangehöri-
gen, versteht sich. 
Die Eltern mussten 
später Fitness und 
Beweglichkeit be-
weisen, um den be-

gehrten Kindergartenpokal zu 
gewinnen. Ehe man sich zum 
gemütlichen Beisammensein 
und Speis und Trank im Garten 
traf, wurde noch eine gemein-
sam gestaltete Collage präsen-
tiert, die in einer stillen Verstei-
gerung weitergereicht wurde. 
Der Erlös geht an den Förder-
verein des Kindergartens.  (gra)

Vladimir GeninHeidi Zierer
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Feuerwehr Goldach trifft Feuerwehr Goldach

Was vor einigen Jahren als Zufallsent-
deckung begann, entwickelte sich zu einer 
guten Freundschaft – zwischen Goldach 
und Goldach. 

Vor einigen Jahren erhielt die Feuerwehr 
Goldach einen Anruf aus der Schweiz. Am 
Apparat: die Feuerwehr Goldach im Kan-
ton St. Gallen. Daraufhin besuchte man 
sich in den vergangenen Jahren gegen-
seitig – zuletzt in den vergangenen Tagen: 
Die Schweizer Floriansjünger kamen nach 
Bayern. Bei einem gemeinsamen Grillfest 
tauschte man das Wissen aus und pflegte 
die Kameradschaft. Sogar ein spontanes 
Fußballspiel wurde ausgetragen. Eine Re-
vanche ist versprochen – allerspätestens bei 
der Einweihung des neuen Gerätehauses 
will man sich hier wiedersehen.  (gra)

Goldacher Feuerwehrleute mal Zwei Goldacher Feuerwehrleute mal Zwei 
– aus der Schweiz und Bayern.– aus der Schweiz und Bayern.

Adolf Mebold, Präsident der Feuerwehr Gold - 
ach aus der Schweiz tauschte mit Robert 
 Lackermeier (Vorsitzender Feuerwehrverein 
Goldach) Geschenke und Wissen aus.
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Hitzige Diskussion beim Sommerfest
Nicht nur wegen der tropischen Tempe-
raturen von weit über 30 Grad gestaltete 
sich das Sommerfest der Freien Wähler 
hitzig. Die Anwesenheit von Landrat Hel-
mut Petz (FW), MdL Benno Zierer (FW) 
und Bürgermeister Josef Niedermair (CSU) 
nutzte man zum politischen Diskurs. Im 
Fokus: die geplante und von der Kommu-
ne gewünschte Freiflächen-Photovoltaik-
anlage der Firma Höflinger Müller an der 
B 301, die der Landkreis nur mit Einschrän-
kungen akzeptiert.

Der Landrat ließ verlauten, dass er solche 
Vorhaben innerhalb des Landkreises Frei-
sing unterstütze und sich für eine Umset-
zung und den Bau der Photovoltaikanlage 
einsetze. Worte, die man in Hallbergmoos 
nur bedingt glauben mag. Denn aus Sicht 
der FW-Ortsgruppe ist der aktuell vom 
Kreistag gefasste Beschluss, jene 27 Hektar 
große PV-Anlage ohne die zugehörige Ge-
werbeeinheit (3 Hektar) zuzulassen, nicht 
aussagekräftig genug. Hallbergmoos wolle 
in Sachen Stromautarkie „einen Schritt in 
die richtige Richtung gehen“ und erwartet 
dies auch von der Politik vor Ort und im 
Landkreis. 

Gemeindechef Josef Niedermair bedankte 
sich beim Landrat für dessen Bemühun-
gen. „Es wurden bisher viele positive und 
konstruktive Gespräche geführt und es 
wird demnächst weitere mit dem Landrat 

Unterschiedliche Standpunkte: Mit Landrat Helmut Petz (links) diskutierten die Freien Wähler 
u.a. über den geplanten Solarpark von Höflinger Müller an der B 301.

geben“, so der Bürgermeister. Josef Fischer 
(3. Bgm., FW) geht das aber noch nicht weit 
genug. Er fordert mehr Rücksicht gegen-
über Unternehmen, die für die Leistungs-
fähigkeit von Kommune und letztlich auch 
des Kreis sorgen. „Hier vor Ort sind die Ge-
werbesteuerzahler, die auch dem Landkreis 
Freising zugutekommen.“ 

Andreas Junghans (1. Vorsitzender) be-
dankte sich zum Schluss noch bei der Vor-
standschaft, allen Helferinnen und Helfern, 
die für die Organisation zuständig waren, 
bei Josef Fischer für das gesponserte Bier-
fass, beim „mein Biersommelier“ Thomas 
Henning für das Grillen sowie die wunder-
schöne Location.  (eoe / Foto: gra)

Gesundheitstag der Gemeinde

Digitalisierung, Zeitdruck, Fachkräfteman-
gel und hohe Beanspruchung prägen die 
Arbeitswelt. Da ist es umso wichtiger, auf 
die Gesundheit zu achten. In Hallberg-
moos legt man deshalb großen Wert auf 
ein betriebliches Gesundheitsmanagement 
(BGM). Das ganze Jahr über – und nun spe-

ziell bei dem mit der AOK Freising durch-
geführten Gesundheitstag.
Bewegung reinbringen, motivieren in den 
Pausen und nach Dienstschluss etwas für 
die Fitness zu tun: Da ist das erklärte Ziel. 
Denn fitte Mitarbeiter sind erwiesener-
maßen zufriedener und produktiver. Und 

 Arbeitgeber, die ein gesundes Arbeitsum-
feld zu bieten haben, attraktiver, wie Ni-
cole Rosenthal erläutert. Sie organsiert im 
Rathaus zusammen mit einem Team das 
betriebliche Gesundheitsmanagement. 
Dazu zählen u.a. regelmäßig Kurse für 
Bewegung, Entspannung und Ernährung 
oder kleine Challenges wie „mehr Trinken“ 
oder „Schritte zählen“ an. Und eben ge-
meinsame Events.
Beim Gesundheitstag ging’s um einfach 
nachzumachenden Übungen mit Terra-
band oder Fazienrolle: Wie’s geht und wie 
viel Spaß das gemeinsame Workout macht, 
zeigten die Fitnesstrainerinnen von Bloo-
mergym auf. Wer wollte, konnte sich auch 
der Nordic Walking-Gruppe unter fachkun-
diger Anleitung anschließen. 

Von der AOK waren Tobias Hilbich und 
Nathanael Gerstendorf vor Ort: mit einem 
Informationsstand und einer „Challenge 
Disk“, einem Balance-Bord zum digital un-
terstützten „Schmetterlinge-Fangen“. Die 
Gesundheitsexperten ko operieren mit Be-
trieben und Kommunen, helfen beim Auf-
bau und bei der Um setzung der betriebli-
chen Gesundheitsförderung. (gra)
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fresch · Rabenweg 20 
85356 Freising 
Telefon 08161/54888-0 
info@fresch-freising.de
www.fresch-freising.de

Die aktuellen Öffnungszeiten  
finden Sie auf unserer Website.

  fb.com/fresch.freising
  instagram.com/fresch.freising

Dein 
Sommer. 
UNSER  
BAD.

Genießen Sie die Sonne in unserem Freibad. Vier 

große Becken bieten jede Menge Platz zum Schwim-

men und Toben. Eine Sprungturmanlage sowie ein 

Abenteuer spielplatz sorgen für zusätzlichen Spaß. 

Ruhige Momente finden Sie in unserer Saunaanlage. 

Hier können Sie sich eine wohltuende Massage oder 

einen Frische-Kick im Naturbadeteich gönnen.

Eine sonnige Auszeit  
im fresch!

FRE-302-23P10-Hallberger-188x93-v1-01.indd   1FRE-302-23P10-Hallberger-188x93-v1-01.indd   1 03.05.23   11:3503.05.23   11:35

Sonne, Sand & Sangria

Bei über 30 Grad lud die Narrhalla Hallberg-
moos-Goldach unlängst zur Beach party an 
den Volleyballplätzen im Sportpark ein. 
Versorgt wurden die Gäste über acht Stun-
den lang mit Snacks, kühlen Sommerdrinks 
und lauschigen Beats.
Das neue Konzept des Vereins wurde im 

Rahmenprogramm des Kultursommers in 
Hallbergmoos integriert und feierte eine 
gelungene Premiere. „Alle haben mit an-
gepackt: die große Garde, Eltern der Kin-
der und Teenies und viele Ehemalige“, so 
Organisator Thomas Willing. Seit Januar 
hat das 4-köpfige Planungsteam das Event 

vorbereitet – in Kooperation mit Gemein-
de und Sponsoren wie dem K&F-Getränke-
markt und SUW Berger. „Ein Riesendank 
dafür!“ 
Es ist nicht ausgeschlossen, dass das Kon-
zept der Veranstaltung ergänzt und wie-
derholt wird.   (gra)
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Doppel-Silber mit „Gold“ belohnt
Eine besondere Ehre wurde den Stock-
schützinnen des VfB zuteil: Sie durften sich 
in das Goldene Buch der Gemeinde eintra-
gen. Bürgermeister Josef Niedermair, be-
kanntlich selbst ein großer Sportfan, hat-
te die erfolgreichen Sportlerinnen in den 
Alten Wirt nach Goldach geladen, um die 
Erfolge der Frauen zu würdigen. 

Sie gelten als das Aushängeschild der VfB-
Stockschützenabteilung und sind mit vie-
len Medaillen dekoriert. Der größte Coup 
gelang den Damen gleich zwei Mal in Fol-
ge: Sie wurden 2022 und 2023 deutsche Vi-
zemeisterinnen auf Eis in der Altersklasse 
Ü50. Dabei haben die Sportlerinnen stets 
prominente Unterstützung: Christian Ober-
meier, Präsident des Deutschen Eisstockver-
bands ist Sportwart beim VfB, gerne auch 
mal Chauffeur und Coach.  

Das Geheimnis des Erfolgs verrieten Hilde-
gard Holzmann, Angelika Neumair, Roswi-

(hinten v.l.) Christian Obermeier, Agnes Gneißl, Roswitha Frühbeis, Sportreferent Markus 
Streitberger, Angelika Neumair sowie (vorne v.l.) Petra Gruber, Bürgermeister Josef Niedermair 
und Hildegard Holzmann.

Teamchefin Hildegard Holzmann –  
umrahmt von Markus Streitberger  
(Sportreferent, links) und Bürgermeister  
Josef Niedermair.

tha Frühbeis, Agnes Gneißl und Petra Gru-
ber in der Feierstunde: Der Teamspirit und 
der Umstand, dass man in jeder Situation an 
einem Strang ziehe – und besser: schiebe. 
Transfers und die Verpflichtung von „Profis“ 
sind in dieser Sportart eher selten, erfuhr 
der Gemeindechef. Neben einem gemein-
samen Essen und dem Eintrag ins Goldene 
Buch der Gemeinde gab es auch noch Ur-
kunden, Präsente und ein Erinnerungsfoto 
mit den gut gelaunten Damen.  (gra)

Alexandra Wolf
Ergotherapeutin Tel. 0151-55539476
info@ergopraxis-wolf.de · www.ergopraxis-wolf.de

c/o Physio 4 Friends | Lindberghstr. 7a+b · 85399 Hallbergmoos

PÄDIATRIE NEUROLOGIE

GERIATRIE RHEUMATOLOGIE 
UND ONKOLOGIE

Spielend zu mehr Lebensqualität –  
Ergotherapie für Kinder und Erwachsene.
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Höllzbergmöllks: Auf dem Holzweg zur DM

Die Höllzbergmölkks haben es wieder ge-
tan: Die Sportler machten sich auf den 
Holzweg – zur Deutschen Meisterschaft 
nach Erlangen-Bruck. Auch wenn’s nicht 
für eine Top-Platzierung gereicht hat – 
spannend und originell ist das Sportevent 
allemal.

Kurz vor der DM rotierte allerdings das Per-
sonalkarussell bei den Hallbergern: Jürgen 
Mangels fiel kurzfristig aus – und wurden 
prominent ersetzt: Markus Beck, Team-Mit-
glied und nebenbei auch Fußballtrainer FC-
Schwaig konnte den Kapitän der Zweiten, 
Veit Breuer, in letzter Minute für das DM-
Wochenende verpflichten. 

Nach zweistündiger Anreise zum Sandplatz 
des FSV Erlangen-Bruck marschierten die 
Höllzbergmöllks gewohnt selbstbewusst 
und lautstark auf – mit ihrem Schlachtruf 
„10, 11, 12 – Höllzbergmölkks“. 

Woher der Name kommt, erklärt Thomas 
Mach: „Es ist nicht unüblich, dass die Teams 
Namen tragen, die aus Wortspielen mit 
„Mölkky“ oder „Holz“ gebildet werden.“ 
So gibt es beispielswiese die „Waldecker 
Holzbuben“, die „Mölkkytiere“, „Hartes 
Holz“, „Mölkk-Up“ oder auch mal „Holz 
Maul“ oder die „Flugsschneisenwerfer“. 
Die Mölkkianer aus Hallbergmoos machten 
aus dem Hall ein Hollz, Berg bleibt Berg 
und Moos wurde Mölkks. 

Selbst die Kampfnamen der Team-Mit-
glieder der Höllzbergmölkks haben einen 
Mölkky-Touch: Markus Beck aka. Ralph 
Mölkkenstern, Liesa Löwenherz-Beck aka 
Maria Möllkedusa, Thomas Mach aka. 
Mätsch McMölkkster und Veit Breuer aka. 
Verl van Mölkking.

FSV Hopfentropfen im 1/32 Finale knapp, 
aber souverän gewonnen haben. Mor-
gen werden dann alle Plätze ausgespielt. 
Bleibt spannend.
Tag 2: Die ersten 3 Spiele konnten wir im 
Best of 3 für uns entscheiden und standen 
somit im „Finale der Verlierer“ um den 

Platz 33. (von 56)  . 
Da trafen wir aller-
dings unerwartet 
auf das Team PRO-
MÖLLKY, die im letz-
ten Jahr den 4. Platz 
belegt hatten. Das 
Match gegen diese 
starken Gegner ha-
ben wir knapp mit 
1:2 verloren. 

Fazit: In Summe war 
es aber trotzdem 
wieder ein lustiges 
Wochenende, bei 
dem wir auch die ein 

oder anderen Bekanntschaften wieder tref-
fen durften. Mal schauen, vielleicht sind wir 
ja nächstes Jahr wieder am Start und füllen  
den Platz mit unserem Schlachtruf „10, 
11, 12 – HÖLLZBERGMÖLKKS!!“ Danke an  
das Team der DMM. Organisation und Gast-
freundschaft war wieder herausragend.
 (eoe)

Wer schon so viel Hirnschmalz auf die Na-
mensgebung verwendet, gibt natürlich 
auch auf dem Platz alles. 

Die DM-Tage aus Sicht der Sportler
Tag 1: Leider schaffen wir es schon nicht 
mehr unter die ersten 32 des Feldes, da die 

Selbstbewusst bei der DM: Die Höllzbergmölkks (v.l.) Thomas Mach, 
Liesa Löwenherz-Beck, Veit Breuer und Markus Beck.
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Die drei Wünsche des VfB

Wunschlos glücklich ist VfB-Chefin Anna 
Klug noch nicht. Aber doch ganz zufrieden 
mit der Entwicklung des Vereins. Auf der 
Liste stehen hat sie noch drei Posten: Einen 
raschen Tennishallen-Bau, mehr Trainer 
und „endlich einen g’scheidn Sportwirt“, 
wie sie beim Jahrestreffen des größten ört-
lichen Sportvereins unterstrich. 

Die Neuwahlen waren reine Formsache: 
47 Mitglieder ohne Gegenstimme Anna 
Klug (1. Vorsitzende), Renate Hofbauer  
(2. Vorsitzende) und Michaela Reitmeyer 
(3. Vorsitzende und Schatzmeisterin) als 
Führungstrio für weitere zwei Jahre. In 
dieser Konstellation werden sie allerdings 
zum letzten Mal antreten, so die erste 
Klug. Schriftführerin ist Ulrike Bracht, Ju-
gendleiter bleibt Nils Matzkowitz. Neu als 
Kassenprüfer sind Ludwig Brandstetter 
und Fiete Reuther.

„Wir wachsen und  
brauchen Verstärkung“
Aktuell treiben 2135 Mitglieder in zehn 
Abteilungen Leistungs- und Breitensport. 
Davon sind 902 Kinder und 201 junge Er-
wachsene (bis 26). Über 200 Ehrenamtliche 
und Trainer halten den Betrieb am Laufen. 
„Mit Liebe und Leidenschaft für den Sport 
und den Verein“, so Klug. „Gebt dieses Ge-
fühl weiter. Wir wachsen und brauchen 
Verstärkung.“ Auch die Hallenkapazitäten 

würden allmählich knapp: „Wir stehen uns 
auf den Füßen.“

Tennishallen-Bau:  
Hoffen und Bangen
Noch längst nicht so weit wie erhofft, ist 
man beim Tennishallenbau: Erst unterlief 
dem VfB ein Ausschreibungsfehler, dann 
kamen Corona, Energie- und Ukraine-Kri-
se. Heißt: Alles auf Anfang stellen und u.a. 
ein neues Energiekonzept erarbeiten. Im 
Juli soll Ausschreibungsstart sein. Es wird 
mehr kosten als die bisher veranschlagten 
zwei Millionen Euro. Nun hofft und bangt 
man, dass es dem VfB nicht so ergeht wie 
den Neufahrner Sportfreunden. Denn auch 
der VfB braucht wegen einer Gemeinde-
bürgschaft das „Go“ der Kommunalauf-
sicht im Landratsamt. Weil in Neufahrn zu 
lange geprüft wurde, musste man die Segel 
streichen. „Wenn’s bei uns auch so lange 
dauert, müssen wird sehen, ob Geld, Kredit 
und Kraft reichen“, machte Klug deutlich. 

Bürgermeister Josef Niedermair bekundete 
Wohlwollen. Allerdings: „Der VfB hat kei-
ne großen Vermögenswerte. Wir dürfen 
nur bürgen, wenn eine reelle Chance auf 
Rückzahlung besteht.“ Im Rathaus sei man 
gewillt, Zuschüsse zu erhöhen.

Dass man das Jahrestreffen im Alten Wirt 
durchführte, ließ schon erahnen, dass es – 
wieder einmal – Probleme mit Pächter der 

Parkwirtschaft gibt. „Ich würde uns einen 
echten und guten Sportwirt wünschen, der 
gut und günstig auftischt und eine Begeg-
nungsstätte schafft“, sagte Klug. 

Suche nach neuem Pächter für 
Parkwirtschaft läuft
Es gibt wohl schon zwei neue Bewerber. 
Der Gemeinderat wird Anfang Juli ent-
scheiden, wer nun als sein Glück auf schwie-
rigem Terrain versuchen soll. „Es dauert bis 
Ende September, bis wir den jetzigen Päch-
ter raushaben“, so der Bürgermeister. 

Die Berichte aus den Abteilungen stimm-
ten indes positiv: Die Mini-Abteilungen 
wie Radsport (27 Mitglieder), die jüngste 
Sparte Basketball, die große Fitness-Abtei-
lung (976 Mitglieder), Stockschützen, Keg-
ler und Tischtennis feierte schöne Erfolge 
– auf internationaler wie lokaler Ebene, 
ganz oben oder im Mittelfeld.

Zu hohe Erwartungshaltung
Eine eindringliche Mahnung richtete Mar-
tin Gilch, Leiter der Fußballabteilung, an 
die Mitglieder: „Es ist wirklich beschämend, 
mit welcher Erwartungshaltung manche 
hier agieren – ohne sich selbst einzubrin-
gen. Sollte sich die Einstellung der ange-
sprochenen Personen nicht ändern, wäre 
es kein Wunder, wenn Leute das Handtuch 
werfen.“ (eoe)

VfB-Chefin Anna Klug (4.v.r, 2. Reihe), Renate Hofbauer (rechts, 2. Reihe), Michaela Reitmeyer (2.v., 2.Reihe) und die Abteilungsleiter zogen 
beim Jahrestreffen des VfB eine positive Bilanz.
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Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63 0811 / 5534-0

Gasnotdienst 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom 0941 / 28003366 
(Störungsstelle 
Bayernwerk AG)

Fernwärme 089 / 52084130 
(Technische Störung 
Bayernwerk Natur)

Kläranlage 
Hallbergmoos 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge 0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon 0800 / 1110333

Krisendienst  
Psychiatrie 0800 / 655 3000

S P O R T

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Erchinger Weg 44b – Hallbergmoos    info@kosmetik-zimmer.de   Tel. 0811 / 37 21

•  Gesichtspflege- und Wellnesbehandlungen 
Hot-Stone Massagen

•  Pflegeprodukte für Gesicht, Körper, Wellness 
& Farbkosmetik der Firmen 

Adessa und Starline

BBeeaauuttyy  &&  WWeellllnneessss  ––  KKoossmmeettiikk  ZZiimmmmeerr

Kicker bei den „Bayerischen“

Großeinsatz für die AH des VfB hieß es 
am Samstag, 15. Juli. Mit den bayerischen 
Meisterschaften für das Ü40- und Ü50-
Team sowie die Teilnahme am Turnier in 
Ottenhofen waren viele AH Spieler an 
einem der heißesten Tage des Jahres ge-
fordert. Während die Ü50 schon in der Vor-

runde ausschied, spielte sich die Ü40 bis ins 
Halbfinale. Dort unterlag man nur knapp 
aufgrund eines zweifelhaften Elfmeters 
mit 1:0. Aber am Ende gewann das Team 
Bronze. Ebenfalls Dritter wurde die AH in 
Ottenhofen.  (gra)

Heiß! Die Ü40 und Ü50 lieferten trotz tropischer Hitze bei den Bayerischen Meisterschaften 
Top-Leistungen ab.

ffrankenberger
Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

www.frankenberger-heizung-sanitaer.de
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Terrassendächer – Markisen – Rollladen
Zeppelinstraße 23 – 85399 Hallbergmoos 
0811 / 99  87  17  0 – info@suw-berger.de

Planen Sie  

mit uns Ihre Wohlfühloas
e!

Terrassend
ächer und Glasoasen

  

aus Meisterhand!

S P O R T

U8 Team krönt starke Saison mit Double

Das Trainerteam mit Andreas Hantsch, Mi-
chael Keiner und Frank Pflugbeil konnte 

heuer stolz auf seine U8-Kicker sein. Denn 
im Sparkassen-Pokal kämpfen sie sich nach 

Siegen die SG Eichenfeld, Nandlstadt, Pal-
zing, Unterbruck im Pokal-Finale gegen 
Eching. Diese Partie gewann der VfB mit 
2:0 und wurde damit Sparkassenpokalsie-
ger 2023. 

Auch im Liga-Betrieb konnte man überzeu-
gen: Mit einer grandiosen Torbilanz von 
40:6 wurde die U8 verdient Meister. „Bei 
uns arbeiten alle wie Trainern, Kinder, El-
tern und Verein perfekt zusammen“, lob-
te Pflugbeil das gute Miteinander – auch 
abseits des eigenen Platzes: Ein Besuch des 
Pokalspiels des FC Bayern, Reisen nach Ös-
terreich und Leipzig förderten die Freund-
schaften untereinander.  (gra)

Top-Kegler  
verpflichtet

Der VfB vermeldet eine hochkarätige Neu-
verpflichtung: Mit Bojan Vlakevski konnte 
einer der führenden kroatischen Natio-
nalspieler angeworben werden. Er spielte 
zuletzt drei Jahre für den österreichischen 
SKF WT Composites Neunkirchen in der 
Superliga. Dort gelang ihm auch in der 
letzten Saison eine Verbesserung seiner 
persönlichen Bestleistung auf 735 Holz. 

Der Makedonier, der 2020 zur kroatischen 
Nationalmannschaft wechselte, spielte 
heuer eine hervorragende WM und lande-
te dort mit 702 Holz auf Platz fünf der Spie-
ler mit den besten Ergebnissen. VfB-Team-
kapitän Damir Cekovic, der mit Vlakevski in 
seiner Zeit als Nationalspieler kennt, seine 
Fühler ausgestreckt und den Wechsel ein-
gefädelt. Beim VfB ist man überzeugt, dass 
man für die Bundesliga-Saison und inter-
nationale Wettbewerbe nun hervorragend 
aufgestellt ist.  (gra)

In Costa Rica herrscht seit 1948 eine 
ununterbrochene Demokratie, es gibt 
keine Armee und 99 Prozent des Stroms 
wird aus erneuerbaren Energiequellen 
erzeugt.

            Unnützes 
Wissen

!
Quelle: 
faktastisch.net
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Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

P R - B E R I C H T

Zeppelinstraße 21 · 85399 Hallbergmoos
0811  98476 · info@morina-sonnenschutz.de
www.morina-sonnenschutz.de

NEU!
Dach mit

integrierter

Markise

Balkon-Kraftwerke:  
Strom ernten für 5 Cent

Im Rahmen der vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium initiierten Energietage hatte die 
Alpha Solar GmbH zu einem Infotag ein-
geladen. Dabei konnten Interessierte über 
die Vorteile und die Effizienz einer eige-
nen Photovoltaikanlage informieren und 
alle aufkommenden Fragen direkt von den 
Profis beantworten lassen. 

Durch die Veranstaltung, die aus zwei Vor-
trägen bestand und mit dem Thema „Bal-
konkraftwerk - Sonnenstrom für 5 Cent 
ernten leicht gemacht“ betitelt wurde, 
führten Reinhard Bege (Geschäftsführer) 
und Vertriebsleiterin Sandra Sawilla. Auf 

der Außenanlage der Alpha Solar GmbH 
konnten Interessierte ein eigens für die 
Veranstaltung aufgebautes kleines Balkon-
kraftwerk inspizieren, sich alle Komponen-
ten genau zeigen und erklären lassen sowie 
die verschiedenen Montage-Möglichkeiten 
kennenzulernen. Eine besondere Attrak-
tion waren dabei die neuartigen „Flex-Mo-
dule“, die durch Ihr leichtes Gewicht, Ihre 
Flexibilität, den einfachen Transport sowie 
eine besonders leichte Montage überzeu-
gen und die auf Balkonen auch über 4 Me-
ter angebracht werden dürfen und damit 
großen Anklang bei allen finden.  (gra)
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Die Leichtigkeit des Sommers
Die Leichtigkeit des Sommers in den Herbst 
transportieren: Bei den augenblicklichen 
Temperaturen über 30 Grad kann man es 
sich nur schwer vorstellen, dass es in eini-
gen Wochen schon wieder Zeit ist, wärmere 
Kleidung überzustreifen. Lust auf diese Zeit 
machte nun schon einmal Mode Gruber. 
Theo und Bärbel Schröckenbauer (Goldach-
markt) servierten dazu spritzige Crémants.

Viele Kundinnen hatten den Weg ins Mo-
dehaus gefunden, um sich bei Claudia 
Rühmann Tipps und Trends „abzugucken“ 
– und natürlich auch schon das ein oder an-
dere schicke Kleidungsstück mitzunehmen.

Deutsche und europäische Labels – von 
Marc Cain bis Luisa Cerano -, exklusiv, 
sportlich und elegant in Trendfarben oder 
gedeckten Tönen fürs Büro. Dazu It-Pie-
ce – vom Schmuck bis zur Handtasche – im 
Modehaus findet jeder Frau das passenden 
neue Lieblingsstück.

Und wer die Fashionshow dieses Mal ver-
passt hat, schaut am besten „einfach so“ 
vorbei und lässt sich von Claudia Rühmann 
und den Modeexpertinnen individuell be-
raten. Die nächste Fashionshow im Herbst 
ist übrigens schon in Planung. (eoe)

Modehaus-Chefin Claudia 
Rühmann (Mitte) und ihr 
Team weckten die Vorfreude 
auf die Herbstmode.

Claudia Rühmann, Bärbel u. Theo Schröckenbauer
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VERANSTALTUNGS-TIPPS T E L L E N M A R K T

Kunterbunte Latten-Kunst
Der Kunst- und Kulturverein cultiamo e.V. 
lädt ein zum Kunstprojekt 2023 „Hallberg-
mooser LattenKunst“. „Es ist eine echte 
Bürger-Mitmachaktion! Dazu möchten wir 
alle Vereine, Institutionen, Schulklassen, 
Interessierte und natürlich alle Hallberg-
mooser Künstlerinnen und Künstler zur Be-
teiligung an der Verschönerung des Ortes 
einladen“, so die Initiatorinnen Anna Krei-
linger-Pitters und Sabina Brosch. Cultiamo 
e.V.“ möchte für eine kreative Mitgestal-
tung des sozialen Raumes Hallbergmoos 
in einen Ort der Kunst verwandeln. Diesen 
Sommer sollen kunterbunte Latten den Ort 
verschönern.

Bürgerinnen und Bürger sind eingeladen, 
an der Gestaltung mitzuwirken. Es können 
eigene Latten (ca. 1,50 Meter Höhe) verwen-
det werden. Haben Sie keine, stellt Ihnen 
cultiamo eine Latte zur Verfügung. Darüber 
hinaus sind Ihrer kreativen Gestaltung keine 
Grenzen gesetzt, alles ist möglich: plastisches 
Gestalten, Häkeln, Stricken, Sprüh- oder 
Finger-Farben. Da die Kunstwerke anschlie-
ßend im Freien stehen, ist eine möglichst 
wetterfeste Endbehandlung ratsam.
Abholung der Latten und auch die Abga-
be der fertigen Kunstwerke (bis Ende Sep-
tember) bitte unter vorheriger Anmeldung 
(Tel. 0177 / 822 6148; Am Bach 5). (gra)

KÜNSTLER‘S TRAUM – 
eine Sommernacht

Voice of Erching präsentiert wieder ein 
besonderes Kulturerlebnis in der Atelier-
Werkstatt Anja von Wins. Drei in Hallberg-
moos wirkende Künstler haben sich für 
diesen Abend zusammengetan und ver-
sprechen eine außergewöhnliche Sommer-
nacht: Anja von Wins zeigt bei der Ausstel-
lung Malerei in Acryl und Objekte in Salz 
auf Glas. Die Ausstellung wird mit einer 
Performance von Vladimir Genin (live am 
Klavier) und Thomas Goerge (Text frei nach 
Shakespeare) eröffnet. Teil der Perfor-
mance wird das von Thomas Goerge, auf 
dem Gelände des Schlossguts Erching ge-
drehte, Video „KÜNSTLER‘S TRAUM“ sein. 
Die Musik dafür komponierte Vladimir 
Genin. Wie gewohnt gibt es vor Ort Essen 
und Getränke. Infos: www.thomasgoerge.
de oder www.anja-von-wins.de 

Termine:

Sommernachts-Event  
Samstag, 05. August 2023, ab 19:00 Uhr  
(Eintritt gegen Spende)

Ausstellungseröffnung mit Performance,  
Video und Live-Musik

Sommertags-Nachklang 
Sonntag, 06. August, 14:00-19:00 Uhr  
(Eintritt frei)

Ausstellung und Video

Atelier-Werkstatt Anja von Wins im Seibold-
haus des Schlossguts Erching.

Die Musikschule Hallbergmoos-Neufahrn e.V.  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit eine

Verwaltungsfachkraft (m/w/d)

Die Aufgabenschwerpunkte:
 • Laufende Organisation und Betreuung der Kurse 
 • Organisation der Geschäftsstelle 
 • Vorbereitende Buchhaltung
 • Vorbereitende Gehaltsabrechnung
 • Unterstützung bei Veranstaltungen der Musikschule
 • Sonstige Tätigkeiten (Raumverwaltung, Ablage, Bestellungen)

Ihr Profil:
 • abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder Verwaltungsausbildung
 • gute EDV-Kenntnisse 
 • selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
 • sicheres, verbindliches und freundliches Auftreten
 • gute Englischkenntnisse
 • Teamfähigkeit und Flexibilität
 •  Bereitschaft zu gelegentlicher Wochenendarbeit und Tätigkeit in den Abend-

stunden

Wir bieten:
 • unbefristete Beschäftigung in Teilzeit mit 15 Wochenstunden
 • familienfreundliche Arbeitszeiten
 • eine leistungsgerechte Vergütung
 • einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
 • Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Auskünfte zur ausgeschriebenen Position erteilt Ihnen gern Frau Bouton unter 
Tel. 0811/55545518.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 11.08.2023 an die 
Musikschule Hallbergmoos-Neufahrn e.V., Theresienstr. 7, 85399 Hallbergmoos,  
auch per E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst an info@musikschule-hn.de.

Bitte beachten Sie unsere Datenschutzhinweise im Zusammenhang mit 
Bewerbungs verfahren auf unserer Homepage.

Die ersten Latten sind Die ersten Latten sind 
beim Tag der Vereine beim Tag der Vereine 

entstanden – ganz entstanden – ganz 
links die „Gemeinde-links die „Gemeinde-

Latte“ von Finn  Latte“ von Finn  
(5 Jahre).(5 Jahre).
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Die Gemeinde Hallbergmoos sucht zum 01.10.2023 einen 

Hausmeister (m/w/d)
mit Einsatzschwerpunkt im Sportforum.

Aufgabengebiet:
•  Pflege und Instandhaltung der Gebäude und seiner Einrichtungen/Anlagen (inkl. Kinder-

krippe Sternentor und Spatzennest)
 • Wahrnehmung der Betreiberpflichten nach VStättV
 • Veranstaltungsdienste und Kontrolltätigkeiten
 • Auf- und Abbauarbeiten für Veranstaltungen
 • Rufbereitschaft und Winterdienst

Erwartet werden:
 •  abgeschlossene dreijährige Berufsausbildung mit Facharbeiterprüfung in einem hand-

werklichen Beruf
•  Berufserfahrungen im Bereich Heizungs-, Sanitär- oder Lüftungsbauhandwerk oder im 

elektrotechnischen Bereich sind von Vorteil
 • Bereitschaft zum selbstständigen Umgang mit moderner Anlagentechnik
 • sichere EDV-Kenntnisse, insbesondere in MS-Office-Programmen
 • gute Deutschkenntnisse sowie klare Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
 • freundliches und verbindliches Auftreten
 • Organisationstalent
 • Teamfähigkeit
•   Bereitschaft zu Wochenend- und Abenddiensten bei Veranstaltungen und Tätigkeit mit 

versetzten Dienstzeiten
 • Teilnahme an der Rufbereitschaft
 • Führerschein der Klasse B (Führerschein der Klasse BE von Vorteil)
 • uneingeschränkte körperliche Leistungsfähigkeit

Wir bieten:
 •  Vollzeit mit Jahresarbeitszeitkonto, eine Beschäftigung in Teilzeit ist grundsätzlich möglich
 • eine abwechslungsreiche und selbstständige Tätigkeit
 • eine leistungsgerechte Vergütung nach TVöD
 • Zahlung einer Großraumzulage München
 • Leistungsentgelt
 • attraktive arbeitgeberfinanzierte betriebliche Altersvorsorge
 • Gewährung eines mtl. steuerfreien Sachbezugs in Form von Hallbergschecks
 • Großzügige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
 • Angebote im Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements 

Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt Ihnen gern Herr Wantscher 
unter 0811-3700.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 31.07.2023 an das Perso-
nalwesen der Gemeinde Hallbergmoos, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per  
E-Mail als pdf in einer Datei zusammengefasst und nicht über 10 MB an   
bewerbung@hallbergmoos.de.

V E R S C H I E D E N E S

Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Suche Grundstück für ein Modulhaus 
150 – 250 m² in Hallbergmoos und Um-
gebung zur Miete oder Pacht.
sonnenblume1992-5@web.de

Am Sa., 8. 7. 23 habe ich auf dem 
Weg von H‘moos zum Pullinger See eine 
schwarze Ortlieb Tasche verloren. 
Inhalt: 2 rosa Handtücher, 2 Bikinis und 
Badehosen, 1 Decke. Ich würde mich 
sehr freuen sie zurück zu bekommen. Wer 
kann mir helfen? Tel.: 0176-1634 0656

Suche landwirtschaftlichen Pachtgrund /  
Ackerland. Schmid Ludwig:  0179-2942354.

Unverschuldeter Unfall ?        
Ihr Auto wurde beschädigt ? 
Wir erstellen Ihnen ein Gutachten

Büro Hallbergmoos  
Tel.: 0811- 999 482 05 

www.kfzgutachten-bayern.de

Flohmarkt auf dem Volksfestplatz
12. August 2023

11 bis 15 Uhr (Aufbau ab 10 Uhr)
Info unter www.flohmarkt-freunde.de

sucht Zusteller!
Du bist gerne draußen  

unterwegs, bist pünktlich und 
zuverlässig und hast Interesse an 

einem Zusatzverdienst  
einmal im Monat?

Dann melde dich bei der  
Redaktion:  

info@hallberger.de oder  
einfach unter  

Telefon 0811/9989042
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GOTTESDIENSTE

Bi = Birkeneck | Go = Goldach | HA = Hallbergmoos

Sonntag  30.07.   

 8.00 Bi Beichtgelegenheit
 8.30 Bi Eucharistiefeier
 8.45 Go Beichtgelegenheit
 9.15 Go PFARRGOTTESDIENST
 10.30 Ha  GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND
 11.30 Go Taufe Xaver Grichtmair
 11.30 Go Taufe Mia Werb

Sonntag  06.08.   

 8.00 Bi Beichtgelegenheit
 8.30 Bi Eucharistiefeier
 8.45 Go Beichtgelegenheit
 9.15 Go Wortgottesfeier
 10.30 Ha  GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND

Sonntag  13.08.   

 8.00 Bi Beichtgelegenheit
 8.45 Go Beichtgelegenheit
 9.15 Go Wortgottesfeier
 10.30 Ha  GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND

Sonntag  20.08.   

 8.00 Bi Beichtgelegenheit
 8.30 Bi Eucharistiefeier
 8.45 Go Beichtgelegenheit
 9.15 Go Wortgottesfeier
 10.30 Ha  GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND

Sonntag  27.08.   

 8.00 Bi Beichtgelegenheit
 8.30 Bi Eucharistiefeier
 8.45 Go Beichtgelegenheit
 9.15 Go Wortgottesfeier
 10.30 Ha GOTTESDIENST FÜR DEN 
PFARRVERBAND

Sonntag  03.09.   

 8.00 Bi Beichtgelegenheit
 8.30 Bi Eucharistiefeier
 8.45 Go Beichtgelegenheit
 9.15 Go PFARRGOTTESDIENST
 10.30 Ha  GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND

Sonntag  10.09.   

 8.00 Bi Beichtgelegenheit
 8.30 Bi Gottesdienst
 8.45 Go Beichtgelegenheit
 9.15 Go PFARRGOTTESDIENST
 10.30 Ha  GOTTESDIENST FÜR DEN 

PFARRVERBAND

V H S - T E R M I N E
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31.07. - Montag

Bewegung in den Sommerferien – All 
inclusive Workout
Turnraum 1. Stock, Hauptstr.56
19.30 Uhr – 20.30 Uhr

05.08. - Samstag

SUP - Einsteigerkurs
An den Mühlseen 2, Vereinsgelände Segel-
Surf-Club Neufahrn, Neufahrn
10 – 11.30 Uhr

10.08. – Donnerstag

Sanftes Yoga auf der Seebühne
Seebühne, Sportpark, Am Söldnermoos 61
7.15 – 8.15 Uhr

04.09. - Montag

Bewegung in den Sommerferien – All 
inclusive Workout
Turnraum 1. Stock, Hauptstr.56
19.30 Uhr – 20.30 Uhr

Informationen zu den Kursen und zur 
Anmeldung unter www.vhs-neufahrn-hall-
bergmoos.de, vhs@hallbergmoos.de oder 
0811/5522317.

K U R Z M E L D U N G

Ausflug der Frauen St. Theresia
Am Samstag, 5. August, starten die Frauen 
St. Theresia zu einem Ausflug. Es geht nach 
Nördlingen mit Stadtführung und Mittag-
essen, anschließend Rundfahrt mit dem 
Bus. Das Thema: „Rieser Renaissance“. Es 
geht weiter durch das südliche Ries, nach 
Wallerstein, Birkhausen, Maihingen, Ut-
zwingen und Oettingen. Dazwischen gibt 
es mal eine Kaffeepause. Anmeldungen bei 
Barbara Mach (Tel. 0811/5522-438).

VdK: Ausflug für Rollstuhl-Fahrer
Der VdK organsiert am Donnerstag, 14. 
September, einen Ausflug für vier auf den 
Rollstuhl angewiesene Personen. Trans-
portmöglichkeiten sind vorhanden. Ge-
plant ist ein Besuch des Tierparks in Mün-
chen, auf Wunsch auch des Botanischen 
Gartens. Interessenten melden sich bei Bri-
gitte Sageder (E-Mail: brigitte.sageder90@
gmail.com; Tel. 0151/11539548). 

Außerdem bittet der VdK um Unterstüt-
zung: Es werden dringend Fahnenträger 
gesucht. Auch hier ist die VdK-Vorsitzen-
de Ansprechpartnerin. Wichtig: Im August 
und September finden die VdK-Stammti-
sche nicht statt.  (gra)
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Sonntag – 06.08.  

11.00 Uhr            GoAnders in Hallberg-
moos Emmauskirche mit 
Kinderkirche

Sonntag – 13.08.  

10.00 Uhr            Treffpunkt Gottesdienst 
in Neufahrn Auferste-
hungskirche

Sonntag – 20.08.  

11.00 Uhr            GoAnders in Hallberg-
moos Emmauskirche mit 
Kinderkirche

Sonntag – 27.08.  

10.00 Uhr            Treffpunkt Gottesdienst 
in Neufahrn Auferste-
hungskirche

S T E L L E N M A R K T

GEBHARD Immobilien- und Anlagenpflege 
Grünecker Straße 4 • 85399 Hallbergmoos 
Telefon 08 11/99 88 08-0 • E-Mail: Gebhard-HMS@email.de

      Sie suchen nach einer berufliche Herausforderung in der Region?  
                       Für die Betreuung von Wohn- und Geschäftsgebäuden in Hallbergmoos suchen 

wir einen Hausmeister/in oder Hausmeistergehilf/in. 

            Ihr Aufgabengebiet ist: Pflege und Unterhaltung der Außenanlagen; Pflege der Rasen-,  
       Gehölz- und Beetflächen; Reinigung von Tiefgaragen; Winterdienst; kleinere Reparatur- 
        arbeiten in den Gebäuden. 

     Ihr Profil: Eine abgeschlossene Berufsausbildung in einen Handwerksberuf; auch Querein- 
    steiger mit handwerklichem Geschick sind Willkommen; eigenverantwortliches Arbeiten sind  
 Sie gewohnt; Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit setzen wir voraus; freundliches und ver-
bindliches Auftreten; gute Deutschkenntnisse; Führerschein der Klasse B; uneingeschränkte 
körperliche Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit. 

Sie arbeiten in einem aufstrebenden Unternehmen mit freundlichen und zuvorkommenden  
Kollegen. Wir sind mit modernesten Fahrzeugen, Maschinen und Geräten ausgestattet. Die  
flexiblen Arbeitszeiten (außer Winterdienst) erlauben es Ihre private Situation zu einzubinden. 

                                      Wir bieten: Einen sicheren und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in  
                                      der Region mit  leistungsgerechter Vergütung. 

                                      Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 

Mitarbeiter als  
Hausmeister (m/w/d) in Vollzeit 

Pfarrfest für Jung und Alt
Zum Pfarrfest haben Christen, darunter vie-
le junge Familien, nun im Pfarrgarten – und 
wegen eines heftigen Regenschauers im 
Pfarrsaal versammelt. Besonders schön war 
die große Anzahl junger Familien unter 
den Besuchern.

Im Rahmen der Messe feierte Pater Alfred 
Niedermaier von den Herz-Jesu Missionaren 
aus Birkeneck sein 50-jähriges Priesterjubilä-
um. Das langjährige Wirken von Pater Nie-
dermaier an verschiedenen Orten Brasiliens 
wurde von einem Wegbegleiter auf Portu-
giesisch gewürdigt – natürlich mit Überset-

Mehr zum Wirken von Pater Alfred 
Niedermaier auf www.hallberger.de.

zung ins Deutsche. 
Er selbst erzählte 
bescheiden und 
doch sehr persön-
lich von seiner Zeit 
in Südamerika – 
40 Jahre verbrach-
te er dort und seit 

7 Jahren lebt er nun im Kloster Birkeneck.

Musikalisch umrahmt wurde die Messe 
von den Moospatzen unter Leitung von 
Aurelia Sailer, dem M-Chor, geleitet von 
Daniel Götze und den Goldachern Buam. 

Die  Ministranten zeigten in einer kleinen 
Ausstellung, die von ihnen gebastelten Kir-
chenmodelle. 

Pünktlich zum Mittagessen ließ sich die Son-
ne wieder blicken. Fleißige Grillmeister sorg-
ten für  chmankerl. Salat-, Torten- und Ku-
chenbuffet waren gut bestückt und schnell 
geleert. Die Kinder konnten sich bei Hüpf-
burg und Kinderschminken amüsieren.  (gra)

„6er Blech“ setzen „Sundowner“ am 18. August fort

Der Zuschauerzuspruch war riesengroß, die 
Begeisterung beim ersten „Sundowner“ im 
Goldachpark fand fast keine Grenzen. Nach 
zahlreichen Kunsthandwerker-Märkten, 
„Sonntagsmusi“-Frühschoppen, einer Stuhl-
Bemal-Kunstaktion sowie der aktuellen Lat-

tenKunst-Aktion bot der Hallberg-
mooser Kunst- und Kulturverein 
„cultiamo e.V.“ im Juni etwas ganz 
Neues: Kunst im Goldachpark. Am 
Freitag, 18. August, gibt es ab 18 
Uhr eine Fortsetzung mit „6er 
Blech“ – live und unplugged bei 
kühlen Getränken. 

Schon lange sehen die cultiamo-
Macher die tolle Möglichkeit, die 
das Rondell mitten im Goldach-
park für ein Sommerkonzert bie-
tet. Am 18. August geht es weiter 

in diesem herrlichen Ambiente im Amphiet-
heater: ab 18 Uhr tritt „6er Blech“ ganz 
ohne Strom auf, nur beleuchtet mit Batte-
rie-LEDs.

„6er Blech“, das ist die Freitagabend-Musik 
für alle Anlässe! Bläsersound von fetzig bis 

Bei Regen entfällt die Veranstaltung!

klassisch. Vom Schlager bis zum Konzert-
marsch. Die Musiker: die Allstars der Frei-
singer Blasmusikszene unter der Leitung 
von Blas-Mastermind Max Kreilinger: im-
mer durstig!

Diese Formation gibt’s nur in den 
Ferien und nur im Goldachpark.
Das Publikum im Goldachpark wird auf 
den Steinstufen sowie speziellen cultiamo-
Hockern sitzen. Da die niemals ausreichen 
werden, ist die Mitnahme eines Kissens und 
vielleicht einer Decke sinnvoll, ebenso eine 
Kleinigkeit zum Schnabulieren. Passend für 
den Sommer-Termin wird es nämlich viele 
gekühlte Getränke aus der Eistonne geben.

Der Eintritt zur „Sommermusi“ im Gold-
achpark ist frei. Der Spendenhut wandert 
natürlich schon herum. (gra)
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Riesenüberraschung zum 
90. Geburtstag 

Nachruf:  
Anton Schober

Eigentlich war Anna-Maria 
Eberl gar nicht so recht zum 
Feiern zumute. Denn es fehl-
te der wichtigste Mensch: Ihr 
Mann Hans, mit dem sie seit 
69 Jahren verheiratet ist. Der 
Gatte war nach einem Schlag-
anfall auf Reha in Bad Heil-
brunn. Doch die Familie setzte 
klammheimlich alle Hebel in 
Bewegung: Zur Überraschung 
der Jubilarin kam der Gatte – 
natürlich als Beifahrer – vor-

mittags auf den Hof gefahren. 
Das Paar schloss sich gerührt 
in die Arme. Und so wurde es 
das schönste Geburtstagsfest, 
das sich die Jubilarin wünschen 
konnte. Bei strahlendem Son-
nenschein wurde mit Freunden 
und Familie – dazu zählen zwei 
Kinder, drei Enkel und ein Ur-
enkel – gefeiert. Josef Fischer 
(3. Bürgermeister) überbrachte 
die Glückwünsche und ein Ge-
schenk der Gemeinde.  (eoe)

Viel zu früh starb am 3.Juli 
2023 Anton Schober. Er erlag 
kurz vor seinem 72. Geburts-
tag einem Krebsleiden. Um 
ihn trauern seine Ehefrau Kä-
the, Tochter Selena und viele 
Freunde und Bekannte.

Schober engagierte sich im 
VdK und war dort viele Jahre 
als Schriftführer tätig. Auch 
der VfB Hallbergmoos ge-
dachte seiner am Samstag vor 

Christa Stoffel:  
Fröhliche „80“

Fit und fröhlich präsentierte 
sich Christa Stoffel an ihrem 80. 
Geburtstag. Gefeiert wurde im 
Seniorenzentrum am Wiesen-
weg. Die Glückwünsche der Ge-
meinde überbrachte Christiane 
Oldenburg-Balden. Beide  Da-
men genossen es, sich über die 
kleinen und großen Freuden 
des Lebens zu unterhalten.

Die Jubilarin wurde am 29. Juni 
1943 geboren wurde. Sie wuchs 
in Eichenried (Gemeinde Moos-
inning) auf. Dort gründete sie 
mit ihrem Mann eine Familie 

und zog zwei Söhne groß. Mitt-
lerweile ist sie stolze Oma von 
drei Enkelkindern.

Als gelernte Schneiderin hatte 
sie immer ihre Nähmaschine 
in der Küche stehen. Wenn sie 
sich nicht um Haus und Familie 
kümmerte, verbrachte sie die 
Freizeit und Wochenenden bei 
ausgedehnten Spaziergängen 
mit ihrem Mann. Das tut sie 
auch heute noch sehr gerne 
und freut sich, wenn sie Beglei-
tung von ihren Angehörigen 
hat.  (gra)

dem Testspiel ge-
gen den SE Freising 
mit einer Schweige-
minute. Denn Scho-
ber gehörte mit sei-
nem besten Freund 
Heinz Stolle zu den 
treuesten Fans der 
ersten Mannschaft. 
Jahrelang beglei-
teten sie das Team 
sowohl bei Heim-
spielen als auch bei 
den Auswärtspar-
tien. Schober lieb-

te es zu verreisen, ob in den 
Oman, nach Dubai oder auch 
zum Gardasee. 

Der begeisterte Schafkopf-
und Wattspieler machte 
aber auch gerne Ausflüge 
mit dem Fahrrad. Nun hat 
er seine letzte Tour ange - 
treten. Man wird den 
sym pathischen Charak-
terkopf vermissen.  
 (gra)

Geburtstagsfest  
in den Bergen

In ihren geliebten Bergen hat 
Elfriede Birkmair am 25. Juni 
ihren 80. Geburtstag gefeiert 
– natürlich in Gesellschaft ihrer 
Familie. In Erding aufgewach-
sen, arbeitete die Jubilarin nach 
dem Schulbesuch in die Gastro-
nomie - als Hausmädchen in 
einer Wirtschaft in Wifling, spä-
ter war sie bei der Deutschen 

Post und der Gemeinde 
Hallbergmoos beschäf-
tigt. Mit ihrem Mann 
Helmut (89), der sie 
1963 zum Standesamt 
führte, hat die fröhli-
che Jubilarin fünf Kin-
der. Seit 1975 lebt das 
Paar in Hallbergmoos. 
Mit Töchtern, Schwie-
gersöhnen, neun En-
kel und einem Uren-
kel pflegt die Seniorin 
ein inniges Verhältnis: 
Man trifft sich oft – zu 

gemeinsamen Ausflügen oder 
zum Karteln. In der Freizeit ha-
ben Elfriede und Helmut Birk-
maier viele Gipfel erklommen. 
Ihr liebstes Ausflugsziel in den 
Alpen ist die Krugalm bei Fisch-
bachau. Dort wird Ende August 
dann auch die Diamantene 
Hochzeit des Paares gefeiert.   
 (eoe)

Josef Fischer (3. Bgm.) mischte sich unter die Gratulanten.

Seniorenreferentin Christiane Oldenburg-Balden gratulierte Christa Stoffel.

Vize-Bürgermeister Helmut Ecker beglück-
wünschte Elfriede Birkmair zum 80. Geburtstag.
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27.07. – Donnerstag

Stammtisch des VdK
Wirtshaus Zum Kramer, 14 Uhr

28.07. – Freitag

SCHOOL’S OUT Party
Sport- und Freizeitpark, 15 – 19 Uhr
(siehe S. 23)

29.07. - Samstag

Sommerfest SG Edelweiß
Bogenplatz (Sportpark), 16 Uhr

Sommerfest der CSU 
Birkeneck 1, 18 Uhr

Jahreshauptversammlung des VfB  
mit Neuwahlen
Alter Wirt (Hauptstr. 68), 19.30 Uhr

01.08 - Dienstag

Gemeinderatssitzung
Rathaus, 18.30 Uhr

02.08. – Mittwoch

Kartler-Frühschoppen für Senioren
Schützenstüberl (Sportforum), 10 – 13 Uhr

Stammtisch der Freien Wähler
Wirtshaus Zum Kramer, 19 Uhr 

05.08. – Samstag

Ausflug Frauen St. Theresia
(siehe S. 36)

07.08. – Montag

Seniorenkranzerl der SGE
Schützenstüberl (Sportforum), 15 Uhr

12.08. – Samstag

FISCHERFEST 
der Fischerfreunde e.V.
Parkplatz | Freiherr-von-Hallberg-Platz
(siehe S. 3)

13.08. – Sonntag

Sommerfest AK Ortsverschönerung 
Goldach
(nur für Mitglieder), ab 11.30 Uhr

29.08 – Dienstag

Gemeinderatssitzung
Rathaus, 18.30 Uhr

04.09. – Montag

Seniorenkranzerl der SGE
Schützenstüberl (Sportforum), 15 Uhr

05.09. – Dienstag

Seniorennachmittag 
Pfarrsaal Hallbergmoos, 14 Uhr

06.09. – Mittwoch

Kartler-Frühschoppen für Senioren
Schützenstüberl (Sportforum),  
10 – 13 Uhr

07.09. – Donnerstag

Bairisch Tanzen
Gemeindesaal, 19.30 Uhr

10.09. – Sonntag

BÜRGERKEGELN – Sportforum
(Am Söldnermoos 61), 10 – 16 Uhr
(siehe S. 29)

12.09. – Dienstag

Bau- und Planungsausschuss
Rathaus, 18.30 Uhr

13.09. – Mittwoch

Ausflug AK Ortsverschönerung 
(Gars / Schnaitsee), 8 Uhr
Anmeldungen: 0811 / 8581 oder 0811 / 8794

Sommerferien-Leseclub
Alle Schüler der 1.– 5. Klassen 
können sich beim kostenlosen 
Sommerferien-Leseclub in der 
Bücherei anmelden und exklu-
siv tolle Bücher ausleihen, die 
speziell für alle Club-Mitglieder 
angeschafft worden sind. 
Nach dem Lesen wird von den 
Kindern eine Bewertungskarte 
ausgefüllt, die gleichzeitig als 
Los dient. Schon mit dem ers-

ten gelesenen Buch nimmt man an einer Verlosung 
teil.  Mit etwas Glück kann man so ein Buch oder 
einen Eisgutschein gewinnen. 
Alle Kinder, die am Sommerferien-Leseclub teil-
nehmen, erhalten zusätzlich eine Urkunde.
Rückgabe der Bewertungskarten: spätestens 20.09.23
Finale mit Verlosung und Vergabe der Urkunden: 
Freitag, 22.9.2023, 16 Uhr
———————————————————––

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de
Beratung: Mo. bis Fr. von 9 – 11 Uhr 
(außer in den Ferien)

Babymassage

9.30 – 10.30 Uhr
Anmeldungen: 089/90169141
Neu: Stilltreff 
Jeden Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr
Neu: Stillvorbereitung
jeden ersten Montag im Monat,  
17 – 18 Uhr
Infos: 01590/6848093 (Anna Hartl)

Zwergerlstüberl

Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 h

Demenzberatung der Caritas Freising

für Angehörige von Menschen mit  
Demenz und psychischen Beeinträchtigun-
gen im Alter. Anmeldungen
unter Tel. 08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH 

Soziale Beratung der Caritas

Außensprechstunde der Caritas
2 x im Monat dienstags.
Nächster Termin: 21.09.2023
Terminvereinbarungen:
Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Erziehungsberatung der Caritas

1 x wöchentlich (Donnerstagnachmittag)
Terminvereinbarung: Tel 08161/5387930
E-Mail: eb-freising@caritasmuenchen.de

Repair Café / Secondhand-Laden

Unter dem Motto „Reparieren statt Weg-
werfen!“ organisieren wir, das Repair Café 
Hallbergmoos, die mitgebrachten, defek-
ten Gebrauchsgegenstände gemeinsam zu 
untersuchen und bestenfalls zu reparieren.

In gemütlicher Atmosphäre wird einmal im 
Monat, bei Kaffee und Kuchen, gemeinsam 
repariert, Wissen geteilt und nebenbei die 
Umwelt entlastet!

Gleichzeitig ist unser neuer Secondhand-
Laden geöffnet, in dem Sie gegen eine 
Spende Kleidung mitnehmen können.

Jeden 3. Samstag | 15-18 Uhr
Nächster Termin: 16. September 2023

Kleiderspendenannahme: Mo., 11.09.,  
17-18.30 Uhr und Mi, 13.09., 10-12 Uhr

Die NBH sucht ehrenamtliche  
Helferinnen und Helfer für  
verschiedene Bereiche der Nachbar-
schaftshilfe.

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen
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Ihr Ansprechpartner:
Markus Weidl
E-Mail: info@wohnwelt-immobilien.de 
Telefon: 0 8161 / 23 24 00 

Wir sind nahezu jederzeit 
für Sie erreichbar:
Montag – Freitag: 7.00 – 20.00 Uhr 
Samstag/Sonntag: 9.00 – 18.00 Uhr

Alles aus einer Hand

  Kaufen

  Mieten

  Verkaufen

  Immobilienberatung

  Wertermittlung

  Privat und Gewerbe

  360° Rundgang online www.wohnwelt-immobilien.de

Ihr Immobilienmakler für
Hallbergmoos & Goldach

Mitglied im


